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Produktionssystem verwalten

Sie konnen XSL-Vorlagen, Datenkonvertierungen von Produktionsdatenbanken,
Batchprozesse und Organisationsstrukturen fiir ein Ctiram-Laufzeitproduktionssys-
tem pflegen. Es miissen ein Ctiram XML-Server und eine Serveranwendung konfi-
guriert werden, um Cdram bereitzustellen. Die Datei "Application.prx" wird ver-
wendet, um die Einstellungen fiir die Erstkonfiguration in der Datenbank
einzurichten.

Einfuhrung

Informationen zu diesem Handbuch

In diesem Handbuch wird die Verwaltung eines Cldram-Runtime-Systems (Produk-
tionssystem) beschrieben.

Die Installation des Ctiram-Entwicklungssystems ist nicht Bestandteil dieses Hand-
buchs. Bei Installation der Anwendung zu Entwicklungs- und Anpassungszwecken
lesen Sie die Anweisungen im Handbuch Cidram Installation.

Referenzen und weiterfiihrende Literatur
e Caram Solution Architecture Guide
e Clram System Administration Guide
e Cdram Batch Processing Guide
e Caram Deployment Guide for WeblLogic Server
e Cdram Deployment Guide for WebSphere Application Server
e Caram Deployment Guide for WebSphere Application Server on z/0S
e Cdram Installation Guide
e Cdram XML Infrastructure Guide

Erweiterte Konfiguration

Ubersicht

In diesem Kapitel werden erweiterte Konfigurationsschritte beschrieben, die Sie auf
dem Curam-Produktionssystem ausfiithren kénnen. Die folgenden Themen werden
behandelt:

* XSL-Vorlagen fiir die Anwendung speichern

¢ Produktionsdatenbank in der Anwendung erstellen
* Probleme bei der Datenkonvertierung

* Organisation in der Anwendung erstellen

Bei Installation der Anwendung zu Darstellungs- oder Untersuchungszwecken
kénnen Sie dieses Kapitel iiberspringen.

XSL-Vorlagen fir die Anwendung speichern

Die Anwendung verwendet zum Formatieren und Drucken von Pro-forma-Briefen
den Caram-XML-Server. Der Ciiram-XML-Server formatiert diese Briefe, indem er
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eine (in XSL-Format gespeicherte) Briefvorlage mit freiem Text, der vom Benutzer
eingegeben wird, und aus der Datenbank abgerufenen Daten zusammenfiihrt.

XSL-Beispielvorlagen werden in das Dienstprogramm zur Datenbankkonfiguration
eingefiigt, das im Kapitel Ciram-Runtime des Handbuchs Ciram Installation fiir
den jeweiligen Plattformtyp beschrieben wird. Sie kdnnen auch eigene XSL-Vorla-
gen erstellen. Verwenden Sie dazu das fiir die jeweilige Hardwareplattform bevor-
zugte XSL-Bearbeitungstool.

Anmerkung: Von der Anwendung werden keine XSL-Bearbeitungstools bereitge-
stellt.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um dem Ctiram-XML-Server eine Vorlage
zur Verfligung zu stellen:

1. Log on to the System Administration application using your username and
password.

Anmerkung: "Out of the box", the application provides a default administrati-
on username of "sysadmin" with a password "password".

2. Die Startseite wird angezeigt. Klicken Sie auf den Abschnitt Systemkonfigura-
tionen.

3. Klicken Sie im Verkniipfungsfenster auf den Link Kommunikation - XSL-
Vorlagen.

4. Die Seite 'Vorlagen' mit einer Liste der im System gespeicherten Vorlagen wird
angezeigt.

5. Klicken Sie auf die Schaltfliche Neu, um eine neue Vorlage hinzuzufiigen.

6. Die Seite 'Vorlage erstellen’ wird angezeigt, die Sie zur Eingabe von Details zu
Ihrer Vorlage auffordert. Klicken Sie auf die Schaltfliche Durchsuchen, um die

Vorlage im Dateisystem zu suchen. Geben Sie die Details der Vorlage ein und
klicken Sie auf Speichern.

Anmerkung: Die unterstiitzte XSL-Version ist XSL-FO Version 1.0 (W3C-Empfeh-
lung).

Produktionsdatenbank in der Anwendung erstellen

Im Kapitel Ciram-Runtime des Handbuchs Ciram Installation fiir den jeweiligen
Plattformtyp wird beschrieben, wie Sie eine Basisdatenbank fiir Ihre Anwendungs-
installation erstellen kénnen.

In einer Produktionsumgebung ist jedoch zu erwarten, dass die Erstellung einer
Datenbank in der Anwendung, die mit den bereits vorhandenen Verfahren der Da-
tenbankverwaltung konform ist, umfangreichere Mafinahmen erfordert. Im Fol-
genden werden die Schritte zur Erstellung einer Datenbank beschrieben, die fiir
eine Produktionsinstallation der Anwendung geeignet sind:

1. Wechseln Sie an einer Eingabeaufforderung in das Stammverzeichnis des Lauf-
zeitinstallationsverzeichnisses.

2. Fiihren Sie den folgenden Befehl aus:
build database

3. Uberpriifen Sie den Inhalt des Unterverzeichnisses build/datamanager im Ins-
tallationsverzeichnis. Dieses Verzeichnis enthélt eine Reihe von generierten
Scripts, die die Struktur und Anfangsdaten der Datenbank definieren.

4. Optimieren oder refaktorieren Sie die DDL/SQL-Befehle geméfs den bestehen-
den Anforderungen. Sie haben beispielsweise die folgenden Mdoglichkeiten:
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* Geben Sie die Erstellung der physischen Datenbank an (z. B. Implementie-
rung einer Partitionierungsstrategie).

* Veranlassen Sie die gemeinsame Nutzung der physischen Datenbank mit an-
deren vorhandenen Anwendungen.

* Geben Sie die physischen Attribute von Tabellen in der Anwendung an (z. B.
erwartete Wachstumsrate).

* Nehmen Sie eine Anpassung der von der Anwendung geforderten Anfangs-
daten vor. Andern Sie beispielsweise die Funktionsberechtigungen fiir die
Sicherheitsrollen.

+ Ubergehen Sie Integrititsbedingungen iiber Fremdschliissel, da diese in einer
Produktionsumgebung nicht unterstiitzt werden

Anmerkung: Die Ciram-Referenzanwendung erzwingt referenzielle Integri-
tat (RI) in der Anwendung, und als solche fiihrt die von der Datenbank er-
zwungene RI zu einer Leistungsverschlechterung. Es wird dringend empfoh-
len, in einer Produktionsumgebung keine Integritidtsbedingungen {iber
Fremdschliissel fiir die Datenbank zu erstellen.

« Laden Sie Daten aus den vorhandenen Systemen (siehe [,Probleme bei der]
[Datenkonvertierung”| weiter unten).

* Optimieren Sie die Indexierungsstrategie, z. B. durch Implementierung von
verschliisselten Indizes.

Verwenden Sie die optimierten/refaktorierten Scripts (zusitzlich zu den mdgli-
cherweise bereits vorhandenen administrativen Prozeduren) zur Erstellung der
Produktionsdatenbank in der Anwendung.

Probleme bei der Datenkonvertierung

In einer Produktionsumgebung miissen wahrscheinlich Daten aus den vorhande-
nen Systemen in die Cliram-Datenbank migriert werden.

Die Spezifikation einer solchen Migrationsmafinahme ist nicht Bestandteil dieses
Dokuments, da sie fundierte Kenntnisse in den folgenden Bereichen erfordert:

Cdram-Referenzmodell, einschlieSlich aller vorgenommenen Anpassungen
Struktur und Integritdt der vorhandenen Daten

Samtliche Anforderungen an die laufende Datensynchronisation zwischen
Cidram und den anderen Systemen

Alle vorhandenen Migrationsprozeduren

Ungeachtet der obigen Ausfiihrungen sollten Sie dennoch die folgenden Hinweise
beachten:

Es werden Anfangsdaten bereitgestellt, die zum Starten des Ctram-Onlineser-
vers erforderlich sind. Diese Anfangsdaten enthalten Elemente wie beispielswei-
se einen Benutzer mit Verwaltungsaufgaben (admin). Die Anfangsdaten konnen
vor dem Laden in die Datenbank oder durch die Anwendung selbst angepasst
werden (vor dem Wechsel in den Produktionsmodus).

Es werden Demonstrationsdaten bereitgestellt, die nicht in die Produktionsdaten-
bank geladen werden sollten.

Die Daten konnen gemaf: der jeweiligen Datenclusteringstrategie vorab sortiert
werden.

Das Ctdram-Referenzmodell enthilt fiir die Datenbank Integritdtsbedingungen
iiber Fremdschliissel, die zur Integritdt der Ciram-Daten beitragen. Wenn diese
Integritdtsbedingungen vor dem Laden der migrierten Daten angewendet wer-
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den, kénnen ungiiltige Integrititsbedingungen auftreten, wenn beim Laden der
Daten die Reihenfolge 'Ubergeordnet-Untergeordnet' nicht eingehalten wird

Anmerkung: In einer relationalen Datenbank wird eine {ibergeordnete Entitat
héufig keiner, einer oder mehreren untergeordneten Entitdten zugeordnet; jede
diese untergeordneten Entitdten enthédlt den Schliissel der entsprechenden iiber-
geordneten Entitdt. Deshalb muss die iibergeordnete Entitdt zuerst erstellt wer-
den, damit der zugehorige Schliissel verfiigbar ist (zum Definieren des iiberge-
ordneten Schliissels fiir die untergeordnete Entitédt), wenn die untergeordnete
Entitat anschlieffend gespeichert wird.

. ; therefore, it is suggested that foreign key constraints are applied after your
migrated data has been loaded

Anmerkung: It is recommended that you create foreign key constraints to iden-
tify integrity problems in your converted data, and then (once any problems
have been resolved) drop these constraints as they are not supported for produc-
tion databases.

Eine Integritdtsbedingung, die von der Datenbank abgelehnt wird, weist in den
migrierten Daten auf ein Integritdtsproblem hin.

* Das Cdaram-Referenzmodell enthilt Indizes zur Unterstiitzung aller SQL-Abfra-
gen, die in der Ctiram-Serveranwendung verwendet werden. Sie haben die Mog-
lichkeit, einige dieser Indizes zu 16schen, um die Leistung von Datenbankschrei-
boperationen zu verbessern, wenn Sie dabei in Kauf nehmen, dass sich die
Leistung einiger selten verwendeter Abfragen vermindert. Diese Mafinahme kon-
nen Sie erst dann ausfiithren, wenn Sie wissen, welche Anwendungstransaktio-
nen in Threr Installation hdufig online zum Einsatz kommen und welche Trans-
aktionen selten online oder nur im Batchmodus verwendet werden.

Organisation in der Anwendung erstellen

Die Anwendungsdatenbank muss Informationen zu Ihrer Organisation sowie zu
den Organisationseinheiten und -benutzern enthalten. In diesem Zusammenhang
werden Beispieldaten bereitgestellt, die IThnen ermdoglichen, die Ctiram-Online-Ser-
veranwendung zu starten und sich tiber einen Ciram-Client anzumelden. Diese
Organisationsdaten enthalten eine beispielhafte Organisationsstruktur. Eine Organi-
sationsstruktur besteht aus einer Hierarchie von Organisationseinheiten, wobei je-
der Einheit eine beliebige Anzahl von Positionen und jeder Position eine beliebige
Anzahl von Benutzer zugeordnet sein kann.

Das Konfigurieren von Daten fiir Ihre Organisation wird im Handbuch Ciram
Administration beschrieben.

Curam-Onlinesystem ausfiihren

Ubersicht

In diesem Kapitel wird die Ausfiihrung und Verwaltung des Ctiram-Onlinesystems
beschrieben.

System starten

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie das Ctram-Onlinesystem starten
konnen. The Cdram Server Application should be started after the Ctiram XML
Server if your runtime configuration includes the Ctram XML Server.
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Curam-XML-Server
Fiihren Sie zum Starten des Ciram-XML-Servers den folgenden Befehl im Unter-
verzeichnis XMLServer des Installationsverzeichnisses aus:

ant -f xmlserver.xml

Fiir Microsoft Windows: Unter Microsoft® Windows konnen Sie den Ctiram-XML-
Server auflerdem starten, indem Sie auf Start > Programme > Ctiram > XML-Ser-
ver > XML-Server starten klicken.

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Clram XML Infrastructure Guide.

Curam-Serveranwendung
Fiihren Sie zum Starten der Cliram-Serveranwendung den folgenden Befehl im Ins-
tallationsverzeichnis fiir Cliram-Runtime aus.

build startserver -Dserver.name=curaml
Dabei gibt curaml den Wert der Eigenschaft curam.server.name an.

Fiir Microsoft Windows: Zum Starten der Cliram-Serveranwendung stehen die
folgenden zusétzlichen Optionen zur Verfiigung:

* Klicken Sie auf Start > Programme > Ciram > Anwendungsserver > Online >
Server starten.

* Fiihren Sie im Installationsverzeichnis von Ciram-Runtime den folgenden Befehl
aus:

StartServer.bat

Weitere Informationen finden Sie im Ctiram-Implementierungshandbuch fiir den
jeweiligen Anwendungsserver.

System stoppen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie das Ctiram-Onlinesystem stoppen
konnen. Beachten Sie, dass die Cldram-Serveranwendung vor dem Ctram-XML-
Server gestoppt werden muss.

Curam-Serveranwendung
Fiihren Sie zum Stoppen der Ciram-Serveranwendung den folgenden Befehl im
Installationsverzeichnis fiir Cliram-Runtime aus.

build stopserver -Dserver.name=curaml
Dabei gibt curaml den Wert der Eigenschaft curam.server.name an.

Fiir Windows: Zum Stoppen der Ctiram-Serveranwendung stehen die folgenden
zusétzlichen Optionen zur Verfiigung:

* Klicken Sie auf Start > Programme > Ctram > Anwendungsserver > Online >
Server stoppen.

* Fiihren Sie im Installationsverzeichnis von Cidram-Runtime den folgenden Befehl
aus:

StopServer.bat
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Anmerkung: Wenn Sie vorhaben, die Cliram-Serveranwendung zu stoppen, sollten
Sie die Onlinebenutzer vor dem Stoppen des Servers anweisen, ihre Arbeit abzu-
schlieflen.

Curam-XML-Server
Geben Sie zum Stoppen des Ctiram-XML-Servers ~C ein.

Fiir Windows: Sie kénnen zum Stoppen des Cliram-XML-Servers auch auf X' kli-
cken, um das Konsolenfenster zu schlief3en.

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Cdram XML Infrastructure Guide.

Systemprotokolle

IBM WebSphere Application Server

Fiir IBM® WebSphere® Application Server werden Onlineprotokolle standardmagig
im Verzeichnis <WebSphere-installationsverzeichnis>\AppServer\profiles\
AppServOI\logs\<servername> gespeichert, wobei <servername> der fiir die Ctiram-
EAR-Dateien hinzugefiigte WebSphere-Server ist.

Oracle WebLogic Server

Fiir Oracle ® WebLogic Server werden Onlineprotokolle standardméfig im Ver-
zeichnis <BEA-installationsverzeichnis/user_projects/domains/<doménenname>/
servers/<servername> gespeichert, wobei <servername> der Name des Servers ist.

Batchprozesse in der Anwendung ausfiihren

6

Ubersicht

In diesem Kapitel wird die Ausfiihrung von Batchprozessen in der Anwendung be-
schrieben. Es enthélt Informationen zu den folgenden Themen:

+ Ubersicht iiber Batchprozessfunktionen
 Batchstartprogramm

* Eigenstidndige Batchprozesse ausfiihren
* Systemprotokolle

Ubersicht iiber Batchprozessfunktionen

Die Batchprozesse in der Anwendung weisen die folgenden Merkmale auf:

* Jeder Batchprozess wird im Ctiram-Rose-Modell angegeben und dort generiert.
Weitere Informationen zur Modellierung von Batchprozessen in der Anwendung
finden Sie im Handbuch Ciram Batch Processing Guide.

e At runtime, each batch process accepts configuration parameters.

Anmerkung: The way these parameters are passed to the batch process depends
on whether:

— der Batchprozess iiber das Batchstartprogramm gestartet wird.

— der Batchprozess als eigenstiandiger Prozess gestartet wird.

Eine Beschreibung der Parameter, die alle Batchprozesse gemeinsam haben, fin-
den Sie im Handbuch Ciram Batch Processing Guide.

* Jeder Batchprozess speichert ein Fortschrittsprotokoll (fiir jeden Aufruf eines
Batchprozesses wird ein Protokoll gespeichert).
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* Jedes Protokoll wird automatisch per E-Mail an einen nominierten Benutzer ge-
sendet.

Batchstartprogramm

Das Batchstartprogramm verfiigt iiber einen verzdgerten Anforderungsmechanis-
mus, der Folgendes ermoglicht:

¢ Benutzer der Onlineanwendung kénnen Anforderungen fiir Batchprozesse erfas-
sen, die ausgefiihrt werden sollen.

* Der Batchoperator kann miihelos alle Batchprozesse ausfiihren, die von den On-
linebenutzern angefordert werden.

Anmerkung: Das Batchstartprogramm fiihrt die Batchprozesse in der Reihenfolge
aus, in der die Anforderungen der Benutzern empfangen werden. Wenn die Batch-
prozesse in einer bestimmten Reihenfolge ausgefiihrt werden miissen (z. B. wenn
zwischen diesen Prozessen funktionale Abhidngigkeiten bestehen), ist das Batch-
startprogramm mdglicherweise nicht fiir die Ausfithrung dieser Prozesse geeignet.
Siehe stattdessen |,Eigenstindige Batchprozesse ausfithren” auf Seite 10| weiter un-
ten.

Batchprozessanforderungen
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Anforderung fiir einen Batchprozess
zu erfassen, der ausgefiihrt werden soll:

1. Log on to the application using your username and password.

Anmerkung: "Out of the box", the application provides a default administrati-
on username of "sysadmin" with a password "password".

2. Die Startseite wird angezeigt. Klicken Sie auf die Verkniipfung 'Verwaltung'.

3. Die Startseite fiir die Verwaltung wird angezeigt. Klicken Sie auf den Abschnitt
'Systemkonfigurationen'.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte '‘Batchprozesse'.

5. Die Seite 'Batchprozesse' mit einer Liste der verfiigbaren Batchprozesse wird
angezeigt.

6. Klicken Sie auf die Schaltflache 'Ausfiihren' fiir einen Batchprozess, um diesen
Prozess auszufiihren.

7. Die Seite 'Batchprozess ausfithren' mit einer Liste der vom Batchprozess akzep-
tierten Parameter wird angezeigt. Geben Sie gegebenenfalls die entsprechenden
Parameter fiir den ausgewdhlten Batchprozess ein.

8. Klicken Sie auf 'Ausfiihren’, um den Batchprozess zur Ausfiihrung in die War-
teschlange zu stellen.

9. Das System erfasst die Anforderung zur Ausfiihrung des Batchprozesses.

Batchstartprogramm ausfiihren

Idealerweise wird das Batchstartprogramm ausgefiihrt, wenn die Ctiram-Onlinean-
wendung inaktiv ist. Wenn allerdings nicht davon auszugehen ist, dass die Anwen-
dungsdatenbank aufgrund der iiber das Batchstartprogramm ausgefiihrten Pro-
gramme fiir ldngere Zeit gesperrt wird (z. B. mit einer grofien Anzahl nicht
festgeschriebener Aktualisierungen), kann das Batchstartprogramm auch dann aus-
gefiihrt werden, wenn die Ctiram-Onlineanwendung aktiv ist.

Fiihren Sie zum Ausfiihren des Batchstartprogramms den folgenden Befehl im
Stammverzeichnis der Laufzeitinstallation aus.

build runbatch

Produktionssystem verwalten 7
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Fiir Microsoft Windows: Sie konnen auch auf Start > Programme > Curam >
Runtime > Batchstartprogramm ausfiihren klicken, um das Batchstartprogramm
auszufiihren.

Curam-XML-Server
Fiihren Sie zum Starten des Ctiram-XML-Servers den folgenden Befehl im Unter-
verzeichnis XMLServer des Installationsverzeichnisses aus:

ant -f xmlserver.xml

Onlineschnittstelle von Batchprozessen konfigurieren
Die Liste mit Online-Batchprozessen kann wie folgt angepasst werden:

¢ Verwaltung der Batchprozessliste
* Verwaltung von Batchprozessgruppen

Verwaltung der Batchprozessliste: Batch processes may be added to or removed
from the list displayed to an online application user.

Anmerkung: Initially this list contains all the batch processes available in the ap-
plication.

Dies kann beispielsweise niitzlich sein, wenn ausfiihrbare Batchdateien vorhanden
sind, die als eigenstdndige Programme ausgefiihrt werden sollen, anstatt die Aus-

fiihrung des Batchprozesses durch einen Benutzer zu veranlassen; solche Program-
me konnen aus der Liste entfernt werden.

Liste mit Batchprozessen anzeigen: Gehen Sie zum Anzeigen der Liste mit Batch-
prozessen wie folgt vor:

1. Log on to the application using your username and password.

Anmerkung: "Out of the box", the application provides a default administrati-
on username of "sysadmin" with a password "password".

2. Die Startseite wird angezeigt. Klicken Sie auf den Abschnitt 'Systemkonfigurati-
onen'.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte 'Batchprozesse'.

4. Die Seite 'Batchprozesse' mit einer Liste der verfiigbaren Batchprozesse wird
angezeigt.

Neuen Batchprozess zur Liste hinzufiigen: Gehen Sie wie folgt vor, um der Liste
ein neues Programm hinzuzufiigen:

1. Navigieren Sie wie oben beschrieben zur Liste mit den Batchprozessen.
2. Klicken Sie auf die Schaltfldche Neu'.

3. Eine Seite wird angezeigt, auf der Sie zur Angabe von Details fiir den neuen
Batchprozess aufgefordert werden. Geben Sie die Details ein und klicken Sie
auf 'Speichern'.

Bereits in der Liste enthaltenen Batchprozess aktualisieren: Gehen Sie wie folgt
vor, um einen in der Liste enthaltenen Batchprozess zu aktualisieren:

1. Navigieren Sie wie oben beschrieben zur Liste mit den Batchprozessen.
2. Klicken Sie neben dem ausgewaihlten Batchprozess auf die Aktion 'Bearbeiten'.

3. Eine Seite mit den Details fiir den neuen Batchprozess wird angezeigt. Andern
Sie die Details und klicken Sie auf 'Speichern'.
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Batchprozess aus der Liste entfernen: Gehen Sie wie folgt vor, um einen Batch-
prozess aus der Liste zu entfernen:

1. Navigieren Sie wie oben beschrieben zur Liste mit den Batchprozessen.
2. Klicken Sie neben dem ausgewihlten Batchprozess auf die Aktion 'Entfernen'.

Verwaltung von Batchprozessgruppen
The application supports grouping batch processes into process groups, to aid cate-
gorization and navigation.

Anmerkung: For example, you may wish to create a group containing statistical
reports, another containing financial processing, etc.

Anmerkung: Jeder Batchprozess kann zu keiner, einer oder mehreren Batchgrup-
pen gehoren.

Liste mit Batchprozessgruppen anzeigen: Gehen Sie zum Anzeigen der Liste mit
Batchprozessgruppen wie folgt vor:

1. Klicken Sie im Verkniipfungsfenster auf den Link 'Batch - Prozessgruppen'.
2. Eine Liste mit Batchgruppen wird angezeigt.

Neue Batchgruppe zur Liste hinzufiigen: Gehen Sie wie folgt vor, um der Liste
eine neue Gruppe hinzuzufiigen:

1. Navigieren Sie wie oben beschrieben zur Liste mit den Prozessgruppen.
2. Klicken Sie auf die Schaltfldche Neu'.

3. Eine Seite wird angezeigt, auf der Sie zur Angabe von Details fiir die neue
Batchprozessgruppe aufgefordert werden. Geben Sie die Details ein und klicken
Sie auf 'Speichern'.

Batchprozessgruppe aus der Liste entfernen: Gehen Sie wie folgt vor, um eine
Gruppe aus der Liste zu entfernen:

1. Navigieren Sie wie oben beschrieben zu der Liste mit den Batchprozessgrup-
pen.

2. Klicken Sie neben der ausgewéhlten Batchprozessgruppe auf die Aktion 'Entfer-

1

nen.

Batchprozess zu einer Gruppe hinzufiigen: Gehen Sie wie folgt vor, um einen
Batchprozess zu einer Gruppe hinzuzufiigen:

1. Navigieren Sie wie oben beschrieben zu der Liste mit den Batchprozessgrup-
pen.

2. Klicken Sie neben der ausgewéhlten Batchprozessgruppe auf 'Anzeigen'.

3. Die Details der Batchprozessgruppe werden angezeigt. Klicken Sie auf die
Schaltflache 'Hinzufligen'.

4. Eine Liste mit Batchprozessen wird angezeigt. Wahlen Sie einen Batchprozess
aus und klicken Sie auf 'Speichern'.

Batchprozess aus einer Gruppe entfernen: Gehen Sie wie folgt vor, um einen
Batchprozess aus einer Gruppe zu entfernen:

1. Navigieren Sie wie oben beschrieben zu der Liste mit den Batchprozessgrup-
pen.

2. Klicken Sie neben der ausgewdhlten Batchprozessgruppe auf 'Anzeigen'.

3. Eine Liste mit den in der Batchprozessgruppe enthaltenen Batchprozessen wird
angezeigt.
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4.

Klicken Sie neben dem Batchprozess, der aus der Batchprozessgruppe entfernt
werden soll, auf 'Entfernen’'.

Batchprozess in einer Gruppe ausfiithren: Wenn sich ein Batchprozess in einer
Gruppe befindet, kann er in der Gruppenstruktur wie folgt ausgefiihrt werden:

1.

Navigieren Sie wie oben beschrieben zu der Liste mit den Batchprozessgrup-
pen.

Klicken Sie neben der ausgewdhlten Batchprozessgruppe auf 'Anzeigen'.

Eine Liste mit den in der Batchprozessgruppe enthaltenen Batchprozessen wird
angezeigt.

Klicken Sie neben dem Batchprozess, der ausgefiihrt werden soll, auf die Akti-
on 'Ausfithren'.

Eigenstandige Batchprozesse ausfuhren

Jeder Batchprozess kann in einem eigenstindigen Modus ausgefiihrt werden.

build runbatch

-Dbatch.program=

curam.intf.

Batchprozesse werden normalerweise in den folgenden Féllen als eigenstiandige
Programme ausgefiihrt:

Ein Batchprozess wird zu Demonstrations- oder Testzwecken verwendet.

Es besteht eine funktionale Abhédngigkeit oder Reihenfolge zwischen einer Folge
von Batchprozessen, wobei ein bestimmter Batchprozess erfolgreich ausgefiihrt
werden muss, bevor ein anderer Batchprozess gestartet werden kann.

Ein Batchprozess (oder eine Programmfolge) wird regelmifig (z. B. nachts) aus-

gefiihrt und es ist mithsam oder unpraktisch, {iber das Batchstartprogramm je-
des Mal eine Anforderung zur Ausfithrung des Batchprozesses zu erfassen.

Befehlsformat

Jeder Batchprozess akzeptiert Eingabeparameter, die iiber die Befehlszeile tiberge-
ben werden. The parameters required vary between batch processes.

Anmerkung: The parameters accepted by a batch process may be viewed in the
online Cdram Application prior to scheduling it for execution.

Fiihren Sie den folgenden (einzeiligen) Befehl im Laufzeitverzeichnis aus, um einen
Batchprozesses im eigenstandigen Modus auszufiihren:

<program class name>.<program operation name>
-Dbatch.username=<your Ciram batch user>

-Dbatch.parameters=

"<comma-separated 1list of parameter name=

value pairs>"

build runbatch

-Dbatch.program=

Beispiel fiir diesen Befehlstyp:

curam.intf.PersonExtract.extractPersonDetails
-Dbatch.username=superuser
-Dbatch.parameters="extractFilePath=c:\testfile.dat"
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Anmerkung: Bei wiederholter Ausfithrung nur eines Batchprozesses (z. B. zu Test-
zwecken) kann es sinnvoll sein, die Parameter -D' aus der Befehlszeile zu entfer-
nen und in die Datei project\properties\Bootstrap.properties im Ciiram-Run-
time-Installationsverzeichnis einzufiigen.

Batchprozesse planen

Wenn Sie planen miissen, dass ein Batchprozess (oder eine Folge von Batchprozes-
sen) zu einem bestimmten Zeitpunkt ausgefithrt wird, konnen Sie dazu Thr bevor-
zugtes Zeitplanungstool verwenden. Zum Konfigurieren des Zeitplanungstools ge-
ben die Batchprozesse einen Statuswert zuriick, der in der Codetabelle
BatchErrorCodes definiert ist.

Anmerkung: Im Lieferumfang der Anwendung sind keine Zeitplanungstools ent-
halten.

Systemprotokolle

Die Batchprotokolle sind im Unterverzeichnis buildlogs des Ctiram-Runtime-Ins-
tallationsverzeichnisses gespeichert und haben das Format
<batchprozessname><datum und zeitmarke>.Tog.

Fiir jeden Aufruf einer ausfithrbaren Batchprozessdatei wird ein Protokoll erstellt,
das den Fortschritt des Batchprozesses anzeigt. Der Inhalt des Protokolls wird au-
tomatisch an die E-Mail-Adresse gesendet, die in der Datei project\properties\
Bootstrap.properties oder im Bereich 'Eigenschaftsadministration' auf der Verwal-
tungsseite in der Anwendung konfiguriert ist.

Grundlegende Batchprozesse

Ubersicht

In diesem Kapitel werden die Batchprozesse beschrieben, die die zentralen Funkti-
onen in der Anwendung bereitstellen.

Anmerkung: Sofern nicht anders angegeben, konnen Batchprozesse in beliebiger
Reihenfolge ausgefiihrt werden.

Batchparameter und Verarbeitungsdatum

Viele Batchjobs in der Anwendung verwenden 'processingDate' als Parameter. Die-
ser Parameter gibt das Datum an, zu dem der Batchjob ausgefiihrt wird, also das
Datum, das von der API getCurrentDate() zuriickgegeben wird. Bei Nichtangabe
wird der Batchjob fiir das Systemdatum ausgefiihrt. Dieser Parameter wird in den
Beschreibungen weiter unten in der Regel nicht aufgefiihrt.

Curam-Verarbeitung

Fallmanagement

GenerateCommunications: Dieser Batchprozess generiert Kommunikation im
Rahmen der Fallverwaltung, z. B. die Kommunikation hinsichtlich der Genehmi-
gung von Fillen. Es kann eine Umgebungsvariable definiert werden, damit die
Kommunikation fiir die Fallverwaltung nicht automatisch verarbeitet, sondern in
den Status 'Ausstehend' versetzt wird. Dieser Batchprozess generiert die gesamte
ausstehende Kommunikation.
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Es wird erwartet, dass dieses Programm nachts ausgefiihrt wird. Mit Ausnahme ei-
ner langeren Ausfiihrungszeit und der Moglichkeit, dass die Kommunikation fiir
die Fallverwaltung bis zur erneuten Ausfiihrung des Programms nicht verarbeitet
wird, treten bei einer weniger hdufigen Ausfithrung dieses Programms keine Prob-
leme auf. Die mehrmalige Ausfiihrung dieses Programms an einem Tag hat keine
Auswirkungen.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.GenerateCommunications.generateAl1Communications.

ProductDeliveryFinalClosure: Dieser Batchprozess wird zum Schliefien von Fal-
len im Status 'Abschluss ausstehend' verwendet, wenn die Nachlauffrist abgelaufen
ist.

Es wird erwartet, dass dieses Programm nachts ausgefithrt wird. Mit Ausnahme ei-
ner langeren Ausfiihrungszeit und der Moglichkeit, dass Fille die Nachlauffrist vor
dem Schlieflen iiberschreiten, treten bei einer weniger haufigen Ausfithrung dieses
Programms keine Probleme auf. Die mehrmalige Ausfithrung dieses Programms an
einem Tag hat keine Auswirkungen.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.CloseCasesPendingClosure.closeCasesPendingClosure.

EvaluateCertificationGracePeriod: Dieser Batchprozess wird verwendet, um Falle
in den Status 'Abschluss ausstehend' zu versetzen, wenn innerhalb der Nachlauf-
frist fiir die Zertifizierung keine Zertifizierung erfolgt.

Es wird erwartet, dass dieses Programm nachts ausgefiihrt wird. Mit Ausnahme ei-
ner langeren Ausfiihrungszeit und der Moglichkeit, dass Fille die Nachlauffrist fiir
die Zertifizierung tiberschreiten, bevor sie in den Status 'Abschluss ausstehend'
versetzt werden, treten bei einer weniger hdufigen Ausfiihrung dieses Programms
keine Probleme auf. Die mehrmalige Ausfithrung dieses Programms an einem Tag
hat keine Auswirkungen.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.EvaluateCertificationGracePeriod.run.

DetermineProductDeliveryEligibility: Dieser Batchprozess wird zur Verarbeitung
kiirzlich genehmigter Fille sowie zur Erfassung von Entscheidungen hinsichtlich
dieser Falle verwendet. Nicht berechtigte Félle werden von diesem Prozess in den
Status 'Abschluss ausstehend' versetzt. Berechtigte Fille werden auf 'Aktiv' gesetzt.
Wenn bei der Verarbeitung eines Falls ein Fehler auftritt, wird dieser Fall zurtick-
gestellt und der Falleigner per E-Mail oder tiber eine Aufgabe benachrichtigt.

Es wird erwartet, dass dieses Programm nachts ausgefiihrt wird. AufSer einer lan-
geren Ausfithrungszeit und der Moglichkeit, dass genehmigte Falle bis zur erneu-
ten Ausfithrung des Programms nicht verarbeitet werden, treten bei einer weniger
héufigen Ausfiihrung dieses Programms keine Probleme auf. Bei einer mehrmali-
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gen Ausfithrung des Programms pro Tag werden alle genehmigten Félle im System
zu diesem Zeitpunkt verarbeitet. Die Ausfithrung des Programms auf diese Weise
ist nicht problematisch.

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:

e Product ID - Eine eindeutige Kennung, um diesen Prozess fiir Félle eines be-
stimmten Produkts auszufiihren.

Bei Nichtangabe einer Produkt-ID werden alle Falle verarbeitet.

* Batch Process Instance ID - Eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen
desselben Batchprozesses die gleichzeitige Ausfiihrung ermdglicht.

Dieser Prozess kann beispielsweise fiir mehrere Produkte ausgefiihrt werden. Bei
Nichtangabe einer Instanz-ID kann nur eine Instanz des Batchprozesses ausge-
fiihrt werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.DetermineProductDeliveryEligibility.process.

DetermineProductDeliveryEligibilityStream: Mit diesem Batchprozess wird Stre-
aming-Unterstiitzung fiir den Prozess Anspruchsberechtigung fiir
Produktbereitstellungsfall ermitteln bereitgestellt. Dieser Batchprozess kann
nur in Verbindung mit dem Prozess Anspruchsberechtigung fiir
Produktbereitstellungsfall ermitteln ausgefiithrt werden. Das Streaming fiir
Batchprozesse ist so konzipiert, dass die gleichzeitige Ausfithrung von Batchpro-
grammen, auch auf unterschiedlichen Maschinen, méglich ist. Dadurch wird die
Nutzung der vollen Datenbankkapazitit sichergestellt.

Dieser Batchprozess verwendet den Parameter Batch Process Instance ID. Die In-
stanz-ID ist eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen desselben Batchpro-
zesses die gleichzeitige Ausfiihrung ermdglicht. Bei Nichtangabe einer Instanz-ID
kann nur eine Instanz des Batchprozesses ausgefiihrt werden.

Streaming fiir Anspruchsberechtigung fiir Produktbereitstellungsfall ermit-

teln: Mehrere Instanzen des Batchprozesses Anspruchsberechtigung fiir
Produktbereitstellungsfall ermitteln konnen gleichzeitig ausgefiihrt werden,
wobei jeder Instanz ein anderer Parameter vom Typ Batch Process Instance ID
zugeordnet wird. Zum Starten des Streamings fiir eine bestimmte Instanz des
Batchprozesses Anspruchsberechtigung fiir Produktbereitstellungsfall
ermitteln miissen Sie den Batchprozess Streaming fiir Anspruchsberechtigung
fiir Produktbereitstellungsfall ermitteln (oder mehrere Streaming-Batchprozes-
se) unter Verwendung des Parameters Batch Process Instance ID mit einer be-
stimmten Batchprozessinstanz verkniipfen. Beispiel: Wenn der Parameter Batch
Process Instance ID fiir eine Instanz des Batchprozesses Anspruchsberechtigung
fiir Produktbereitstellungsfall ermitteln auf 'eligibility_determination_1' ge-
setzt ist, muss der Parameter Batch Process Instance ID fiir den Batchprozess
Streaming fiir Anspruchsberechtigung fiir Produktbereitstellungsfall
ermitteln (oder mehrere Streaming-Batchprozesse) ebenfalls auf
‘eligibility_determination_1' gesetzt werden. Mit einer Instanz des Batchprozesses
Anspruchsberechtigung fiir Produktbereitstellungsfall ermitteln konnen belie-
big viele Batchprozesse vom Typ Streaming fiir Anspruchsberechtigung fiir
Produktbereitstellungsfall ermitteln verkniipft werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.DetermineProductDeliveryEligibilityStream.process.
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ReassessOutstandingCases: Dieser Batchprozess liest alle in der Entitdt 'Neube-
wertung planen' enthaltenen Datensdtze und bewertet alle Fille der Reihe nach
neu. Die Entitdt 'Neubewertung planen' enthélt Eintrdge fiir Fille, deren Neube-
wertung ausstehend ist und die nur im Batchmodus gelesen werden sollten. Fille
koénnen auch im verzdgerten Modus neu bewertet werden, aber in diesem Modus
wird 'Neubewertung planen' nicht verwendet.

Der Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.ReassessOutstandingCases.reassess.

FullPropagationToRuleObjects: Dieser Batchprozess veranlasst eine vollstdndige
Weitergabe der Datenbankdaten einer Satztabelle an Regelobjekte.

Dieser Prozess sollte immer dann ausgefithrt werden, wenn davon ausgegangen
werden muss, dass gespeicherte CER-Regelobjekte die Quellendatenbankdaten ei-
ner Satztabelle nicht mehr korrekt wiedergeben. Abweichungen konnen auftreten,
wenn die inkrementelle Weitergabe von Datenbankdaten umgangen wurde, z. B.
wenn die Aktualisierung von Satztabellen auflerhalb der Steuerung der Anwen-
dung liegt.

Anmerkung: Im Allgemeinen ist die Ausfiihrung dieses Programms nur dann er-
forderlich, wenn Sie viele Anderungen an Satztabellen auerhalb der Anwendungs-
APIs vorgenommen haben. Bei wenigen Anderungen kénnen Sie auf die Aktion
'"Anderungen {ibernehmen' in der Onlineverwaltungsanwendung zuriickgreifen.

Eine Zusammenfassung der gefundenen Abweichungen wird in die Standardan-
wendungsprotokolle geschrieben. Fiir eine detaillierte Protokollierung aller Verar-
beitungsaktivititen muss die Protokollierungsstufe auf 'verbose' oder 'ultra-verbose'
gesetzt werden.

Der Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.sl.infrastructure.propagator.intf. FullPropagationToRule-
Objects.execute.

RateCreatelnitialRuleObjects: Dieser Batchprozess erstellt die anfanglichen CER-
Regelobjekte, die mit Satztabelleneintrdgen in einer Umgebung iibereinstimmen, in
der Satztabellendaten aufierhalb der Anwendungs-APIs eingegeben wurden.

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Propagating Non Cdram Data For
Cdram Express Rules.

Dieser Batchprozess verwendet den folgenden Parameter:

* rateTableType - Gibt die zu verarbeitende Satztabelle an (bei Nichtangabe wer-
den alle Satztabellen verarbeitet).

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist
curam.core.sl.infrastructure.rate.intf.RateCreateInitialRuleObjects.propagateRateTable.

CREOLEBulkCaseChunkReassessmentByProduct: Mit diesem Batchprozess kann
eine vollstaindige Neubewertung fiir eine grofle Anzahl aktiver CER-Falle eines be-
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stimmten Produkttyps festgelegt und durchgefiihrt werden. Fiir Félle, bei denen
sich die Feststellung aufgrund dieser Neubewertung dndert, wird eine neue Fest-
stellung gespeichert und die alte ersetzt.

Wichtig: Da dieser Prozess eine Neubewertung aller Félle des angegebenen Typs
veranlasst, kommt es moglicherweise zu vielen unnétigen Neubewertungen. Unter
Umstdnden muss ein neuer Batchprozess geschrieben werden, um die Fille genau-
er einzugrenzen, die eine Neubewertung erfordern, vor allem, wenn die Félle tiber
mehrere Produkte verteilt sind. Umfassende Informationen zum Schreiben eines
entsprechenden Batchprozesses finden Sie im Handbuch Inside Ciram ETigibility
and Entitlement Using Cdram Express Rules.

You can run this program when you have made changes to the system that affect a
large number of CER cases, and you want to force the system to reassess cases by
product (rather than leaving the Dependency Manager batch suite to determine the
order in which to reassess cases).

Anmerkung: See the Inside Ciram Eligibility and Entitlement Using Cdram
Express Rules guide for full details on how to choose whether to use this batch
process in addition to or instead of the Dependency Manager batch suite.

Die folgenden Anderungen konnen sich auf eine grofie Anzahl von CER-Féllen
auswirken:

* Veroffentlichung von Anderungen an CER-Regelwerken
* Verdffentlichung von Anderungen an CER-Produktkonfigurationen
* Veroffentlichung von Anderungen an CER-Datenkonfigurationen

+ Ubernahme von Satztabellendnderungen

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:

* Product ID - Eine eindeutige Kennung, um diesen Prozess fiir Félle eines be-
stimmten Produkts auszufiihren.

Bei Nichtangabe einer Produkt-ID werden alle Falle verarbeitet.

* Batch Process Instance ID - Eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen
desselben Batchprozesses die gleichzeitige Ausfiihrung ermoglicht.

Dieser Prozess kann beispielsweise fiir mehrere Produkte ausgefiihrt werden. Bei
Nichtangabe einer Instanz-ID kann nur eine Instanz des Batchprozesses ausge-
flihrt werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist
curam.core.sl.infrastructure.assessment.intf.CREOLEBulkCaseChunkReassessmentByProduct.pr

CREOLEBulkCaseChunkReassessmentStream: Mit diesem Batchprozess wird
Streaming-Unterstiitzung fiir den Prozess CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung
nach Produkt bereitgestellt. Dieser Batchprozess kann nur in Verbindung mit dem
Prozess CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung nach Produkt ausgefiihrt werden.
Das Streaming fiir Batchprozesse ist so konzipiert, dass die gleichzeitige Ausfiih-
rung von Batchprogrammen, auch auf unterschiedlichen Maschinen, moglich ist.
Dadurch wird die Nutzung der vollen Datenbankkapazitat sichergestellt.

Dieser Batchprozess verwendet den Parameter Batch Process Instance ID. Die In-
stanz-ID ist eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen desselben Batchpro-
zesses die gleichzeitige Ausfiihrung ermdglicht. Bei Nichtangabe einer Instanz-ID
kann nur eine Instanz des Batchprozesses ausgefiihrt werden.
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Streaming fiir CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung nach Produkt: Mehre-
re Instanzen des Batchprozesses CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung nach
Produkt konnen gleichzeitig ausgefiihrt werden, wobei jeder Instanz ein anderer
Parameter vom Typ Batch Process Instance ID zugeordnet wird. Zum Starten des
Streamings fiir eine bestimmte Instanz des Batchprozesses CREOLE-Fallsegment-
Massenneubewertung nach Produkt miissen Sie den Batchprozess Streaming fiir
CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung nach Produkt (oder mehrere Streaming-
Batchprozesse) unter Verwendung des Parameters Batch Process Instance ID mit
einer bestimmten Batchprozessinstanz verkniipfen. Beispiel: Wenn der Parameter
Batch Process Instance ID fiir eine Instanz des Batchprozesses
CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung nach Produkt auf 'batch_reassessment_1'
gesetzt ist, muss der Parameter Batch Process Instance ID fiir den Batchprozess
Streaming fiir CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung nach Produkt (oder meh-
rere Streaming-Batchprozesse) ebenfalls auf 'batch_reassessment_1' gesetzt werden.
Mit einer Instanz des Batchprozesses CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung
nach Produkt kénnen beliebig viele Batchprozesse vom Typ Streaming fiir
CREOLE-Fallsegment-Massenneubewertung nach Produkt verkniipft werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist
curam.core.sl.infrastructure.assessment.intf.CREOLEBulkCaseChunkReassessmentStream.process

ApplyProductReassessmentStrategy: Uberpriift jeden Produktbereitstellungsfall
fiir ein Produkt, um festzustellen, ob sich die Unterstiitzung fiir eine Neubewer-
tung des Falls (z. B. Unterstiitzung flir Neubewertung bei Abschluss) aufgrund ei-
ner Anderung in der Neubewertungsstrategie des Produkts gedndert hat.

Fiir jeden Produktbereitstellungsfall fiir das Produkt gilt Folgendes:

* Wenn der Fall unter der alten Strategie nicht neu bewertet werden konnte, unter
der neuen Strategie jedoch eine Neubewertung mdglich ist, wird fiir den Fall
eine Bewertung durchgefiihrt, um die Abhédngigkeitsdatensatze fiir das Feststel-
lungsergebnis des Falls zu erstellen.

* Wenn der Fall unter der alten Strategie neu bewertet werden konnte, eine Neu-
bewertung unter der neuen Strategie jedoch nicht mehr moglich ist, werden die
Abhiangigkeitsdatensédtze fiir das Feststellungsergebnis entfernt.

* Ansonsten werden keine Aktionen fiir den Fall ausgefiihrt.

Dieser Batchprozess verwendet den folgenden Parameter:

* Product ID - Eine eindeutige Kennung, um diesen Prozess fiir Félle eines be-
stimmten Produkts auszufiihren.

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Inside Ciram Eligibility and
Entitlement Using Ciram Express Rules.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir den Segmentie-
rungs-Batchprozess ist
curam.core.sl.infrastructure.assessment.intf.ApplyProductReassessmentStrategy.process.

Die Klasse und Methode fiir den Streaming-Batchprozess ist
curam.core.sl.infrastructure.assessment.intf.ApplyProductReassessmentStrategyStream.proces:

Abhangigkeitsmanager
Umfassende Informationen zu den im Abhédngigkeitsmanager enthaltenen Batch-
prozessen finden Sie im Handbuch Ciram Express Rules Reference Guide.
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SubmitPrecedentChangeSet: Dieser Batchprozess ist der Ausgangspunkt fiir die
Batchprogramme des Abhédngigkeitsmanagers. Er enthilt einen einfachen Prozess
mit nur einem Datenstrom, der den momentan gedffneten vorhergehenden Ande-
rungssatz fiir die Batchverarbeitung iibergibt und einen neuen gedffneten vorher-
gehenden Anderungssatz fiir die Batchverarbeitung erstellt, mit dem alle nachfol-
genden vorhergehenden Anderungssitze, die fiir die Batchverarbeitung ermittelt

und in die Warteschlange gestellt wurden, erfasst werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.dependency.intf.SubmitPrecedentChangeSet.process.

PerformBatchRecalculationsFromPrecedentChangeSet: Dieser Batchprozess ist
ein komplexer Prozess mit mehreren Datenstromen, der die Abhédngigkeiten ermit-
telt, die moglicherweise von den Anderungen im {ibergebenen vorhergehenden
Anderungssatz betroffen sind, und eine Neuberechnung vornimmt.

Dieser Batchprozess muss einmal fiir jeden abhédngigen Typ ausgefithrt werden,
der beim Abhédngigkeitsmanager registriert ist.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir den Segmentie-
rungs-Batchprozess ist
curam.dependency.intf.PerformBatchRecalculationsFromPrecedentChangeSet.process.

Die Klasse und Methode fiir den Streaming-Batchprozess ist
curam.dependency.intf.PerformBatchRecalculationsFromPrecedentChangeSetStream.process.

CompletePrecedentChangeSet: Der Endpunkt fiir die Batchprogramme des Ab-
hiangigkeitsmanagers. Dieser Batchprozess enthilt einen einfachen Prozess mit nur
einem Datenstrom, der den momentan {ibergebenen vorhergehenden Anderungs-
satz fiir die Batchverarbeitung abschliefst.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.dependency.intf.CompletePrecedentChangeSet.process.

Batchtools des Abhingigkeitsmanagers: Es stehen verschiedene Tools in Form
von Ant-Scripts zur Verfligung, die Sie bei der Ausfithrung der Batch-Suite des Ab-
hiangigkeitsmanagers unterstiitzen kdnnen. Mit diesen Tools wird sichergestellt,
dass die Batch-Jobs in der richtigen Reihenfolge ausgefiihrt werden. Auflerdem
kann der Benutzer eine Eigenschaft fiir die Verwaltung der Leistung der Batchaus-
fiihrung festlegen. Diese Tools sind in zwei Teile unterteilt. Im ersten Teil wird ein
Ant-Script erstellt, das an das System angepasst ist, auf dem es ausgefiihrt wird,
wahrend im zweiten Teil dieses Ant-Script zur Ausfithrung der Batch-Suite aufge-
rufen wird.

Voraussetzungen

Die folgenden Umgebungsvariablen miissen festgelegt werden:
* SERVER_DIR
+ CURAMSDE]

Datenbanktreiber sollten sich im Verzeichnis 'SERVER_DIR /drivers' befinden. Das

Tool holt sich die Details zur Datenbankverbindung aus der normalen Bootstrap-
.properties-Datei.
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Systemspezifisches Ant-Script erstellen
Ubersicht:

In diesem Schritt untersucht das Tool die Abhéngigkeitsprodukttypen im System
und erstellt dann ein Ant-Script, um sicherzustellen, dass alle Abhédngigkeitspro-
dukttypen wihrend der Ausfithrung der Batch-Suite verarbeitet werden. Zuséatzlich
kénnen einige bestimmte Konfigurationsoptionen folgendermaflen in der Datei
'conf/DependencyManagerBatch.properties' festgelegt werden:

* batch.default.threads=3 - Dies gibt die Standardanzahl der im generierten Ant-
Script zu verwendenden Threads an (ist fiir diese Eigenschaft der Wert 'n' festge-
legt, werden fiir die Verarbeitung jedes Abhédngigkeitsprodukttyps ein Segment
und n-1 Datenstrome erstellt).

Auflerdem kann fiir alle Abhdngigkeitsprodukttypen der Standardwert tiberschrie-
ben werden, indem fiir den entsprechenden Typ folgendermafien eine Eigenschaft
angegeben wird:

* batch. CADETERRES.recalculation.threads=5 - Bei diesem Beispiel wiirde die An-
zahl der Treads tiberschrieben werden, die fiir die Verarbeitung des Abhangig-
keitsprodukttyps fiir die Neubewertung der Fallfeststellung verwendet werden.

Ausfiihren des Schritts:

Um den Schritt auszufiihren, fiihren Sie ganz einfach den Befehl 'ant' aus dem Ver-
zeichnis 'DependencyManagerBatch' heraus aus.

Ausgabe:

In diesem Schritt wird die Datei 'DependencyManagerBatch.xml' im aktuellen Ver-
zeichnis erstellt.

Script zum Ausfiihren der Batch-Suite aufrufen
Ubersicht:

Beim zweiten Schritt des Tools wird die generierte Ausgabe aus dem ersten Schritt
verwendet. Das Script fiihrt die folgenden Schritte durch:

+ Uberpriifen, ob Abhéngigkeitsprodukte verarbeitet werden miissen. Stehen keine
Abhéngigkeiten zur Verarbeitung bereit, kann das Script beendet werden.

+ Ubergeben des aktuellen vorhergehenden Anderungssatzes fiir die Batchverar-
beitung, wenn Abhéngigkeitsprodukte verarbeitet werden miissen.

* Verarbeiten der Neubewertungen anhand der angegebenen Anzahl an Treads fiir
jeden Abhédngigkeitsprodukttyp.

* Abschliefen des vorhergehenden Anderungssatzes.
Ausfiihren des Schritts:

Um diesen Schritt auszufiihren, setzen Sie einfach den Befehl 'ant -f Dependency-
ManagerBatchBase.xml'" ab.

Ausgabe:

Wenn keine Abhingigkeitsprodukte verarbeitet werden mussten, wird eine entspre-
chende Nachricht ausgegeben und das Script wird beendet. Ansonsten wird fiir je-

IBM Ctiram Social Program Management: Ctiram Operations Guide



den ausgefiihrten Batchprozess/Thread jeweils eine Protokolldatei in den Ordner
'Logs' geschrieben.

Finanzaufstellung

GeneratelnstructionLineltems: Mit diesem Batchprozess kdnnen Anweisungspo-
sitionen fiir alle Finanzkomponenten erstellt werden, die zur Verarbeitung fallig
sind. Die Eingabeparameter fiir diesen Prozess geben die Finanzkomponenten an,
die zur Verarbeitung fallig sind.

Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:

* Wenn unter 'Date From' und 'Date To' ein Datum angegeben ist, werden alle Fi-
nanzkomponenten mit einem Verarbeitungsdatum, das vor diesem Datum liegt,
abgerufen. Wenn kein Datum angegeben ist, wird das aktuelle Systemdatum ver-
wendet.

* Gleichermaflen werden alle Bereitstellungsmethoden verarbeitet, wenn keine Be-
reitstellungsmethode angegeben wird.

¢ Unter Verwendung von 'Date To' stellt dieser Prozess anhand des Finanzkalen-
ders fest, ob es nachfolgende Tage gibt, die in die aktuelle Verarbeitung der Fi-
nanzkomponenten eingeschlossen werden sollten.

* Dieser Prozess ruft alle Finanzkomponenten ab, die zur Verarbeitung fillig sind,
und gruppiert die einzelnen Finanzkomponenten nach Fallen.

* Dieser Prozess bewertet jeden Fall neu, um festzustellen, ob sich durch eine An-
derung der Umstdnde die finanzielle Anspruchsberechtigung geandert hat.

* Fiir jede verbleibende Finanzkomponente wird der Betrag und der abgedeckte
Zeitraum ermittelt. Ferner wird eine Anweisungsposition erstellt.

* Dieser Prozess setzt das Verarbeitungsdatum der Finanzkomponente vor; wenn
die Finanzkomponente dadurch logisch das Ende ihrer Lebensdauer erreicht,
lauft diese Finanzkomponente ab.

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:

* Batch Process Instance ID - Eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen
desselben Batchprozesses die gleichzeitige Ausfiihrung ermoglicht.

Dieser Prozess kann beispielsweise fiir mehrere Bereitstellungsmethoden ausge-
fiihrt werden. Bei Nichtangabe einer Instanz-ID kann nur eine Instanz des Batch-
prozesses ausgefiihrt werden.

* Date From - Das Startdatum der Ermittlung von Finanzkomponenten, die in die
Verarbeitung eingeschlossen werden sollen.

* Date To - Das Enddatum der Ermittlung von Finanzkomponenten, die in die
Verarbeitung eingeschlossen werden sollen.

* Delivery Method - Die Bereitstellungsmethode zur Ermittlung von Finanzkompo-
nenten, die in die Verarbeitung eingeschlossen werden sollen.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist
curam.core.intf.GeneratelnstructionLineltems.processAT1FinancialComponentsDue.

Anmerkung: Die Ausfithrung dieses Batchprozesses sollte vor der Ausfithrung von
GeneratelInstruments abgeschlossen sein.

GeneratelnstructionLineltemsStream: Mit diesem Batchprozess wird Streaming-

Unterstiitzung fiir den Prozess Anweisungsposition erstellen bereitgestellt. Dieser
Batchprozess kann nur in Verbindung mit dem Prozess Anweisungsposition
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erstellen ausgefiihrt werden. Das Streaming fiir Batchprozesse ist so konzipiert,
dass die gleichzeitige Ausfithrung von Batchprogrammen, auch auf unterschiedli-
chen Maschinen, moglich ist. Dadurch wird die Nutzung der vollen Datenbankka-
pazitét sichergestellt.

Dieser Batchprozess verwendet den Parameter Batch Process Instance ID. Die In-
stanz-ID ist eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen desselben Batchpro-
zesses die gleichzeitige Ausfithrung ermoglicht. Bei Nichtangabe einer Instanz-1D
kann nur eine Instanz des Batchprozesses ausgefiihrt werden.

Streaming fiir mehrere Instanzen von 'Anweisungsposition erstellen": Mehrere
Instanzen des Batchprozesses Anweisungsposition erstellen kénnen gleichzeitig
ausgefiihrt werden, wobei jeder Instanz ein anderer Parameter vom Typ Batch
Process Instance ID zugeordnet wird. Zum Starten des Streamings fiir eine be-
stimmte Instanz des Batchprozesses Anweisungsposition erstellen miissen Sie den
Batchprozess Streaming fiir Anweisungsposition erstellen (oder mehrere Strea-
ming-Batchprozesse) unter Verwendung des Parameters Batch Process Instance
ID mit einer bestimmten Batchprozessinstanz verkniipfen. Beispiel: Wenn der Para-
meter Batch Process Instance ID fiir eine Instanz des Batchprozesses
Anweisungsposition erstellen auf 'generate_instruction_line_items_1' gesetzt ist,
muss der Parameter Batch Process Instance ID fiir den Batchprozess Streaming
fiir Anweisungsposition erstellen (oder mehrere Streaming-Batchprozesse) eben-
falls auf 'generate_instruction_line_items_1' gesetzt werden. Mit einer Instanz des
Batchprozesses Anweisungsposition erstellen konnen beliebig viele Batchprozesse
vom Typ Streaming fiir Anweisungsposition erstellen verkniipft werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.GeneratelnstructionLineltemsStream.process.

Generatelnstruments: Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:
* Ermittlung von Anweisungspositionen, die verarbeitet werden sollen.
* Zusammenfassung von Anweisungspositionen in Anweisungen.

¢ Erstellung eines Instruments (bei Bedarf).

Dieser Batchprozess verwendet den Parameter Batch Process Instance ID. Die In-
stanz-ID ist eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen desselben Batchpro-
zesses die gleichzeitige Ausfiihrung ermoglicht. Bei Nichtangabe einer Instanz-ID
kann nur eine Instanz des Batchprozesses ausgefiihrt werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.GenerateInstruments.processInstructionLineltemsDue.

Anmerkung: Dieser Prozess sollte nach der Ausfithrung von
GeneratelInstructionlLineltems und vor der Ausfiihrung von
IssueConcernPayments ausgefiihrt werden.

GenerateIlnstrumentsStream: Mit diesem Batchprozess wird Streaming-Unterstiit-
zung fiir den Prozess Instrumente erstellen bereitgestellt. Dieser Batchprozess
kann nur in Verbindung mit dem Prozess Instrumente erstellen ausgefiihrt wer-
den. Das Streaming fiir Batchprozesse ist so konzipiert, dass die gleichzeitige Aus-
fiihrung von Batchprogrammen, auch auf unterschiedlichen Maschinen, méglich
ist. Dadurch wird die Nutzung der vollen Datenbankkapazitit sichergestellt.

Dieser Batchprozess verwendet den Parameter Batch Process Instance ID. Die In-
stanz-ID ist eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen desselben Batchpro-
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zesses die gleichzeitige Ausfiihrung ermdglicht. Bei Nichtangabe einer Instanz-ID
kann nur eine Instanz des Batchprozesses ausgefiihrt werden.

Streaming fiir mehrere Instanzen von 'Instrumente erstellen': Mehrere Instanzen
des Batchprozesses Instrumente erstellen kénnen gleichzeitig ausgefiihrt werden,
wobei jeder Instanz ein anderer Parameter vom Typ Batch Process Instance ID
zugeordnet wird. Zum Starten des Streamings fiir eine bestimmte Instanz des
Batchprozesses Instrumente erstellen miissen Sie den Batchprozess Streaming
fiir Instrumente erstellen (oder mehrere Streaming-Batchprozesse) unter Verwen-
dung des Parameters Batch Process Instance ID mit einer bestimmten Batchpro-
zessinstanz verkniipfen. Beispiel: Wenn der Parameter Batch Process Instance ID
fiir eine Instanz des Batchprozesses Instrumente erstellen auf
'generate_instruments_1' gesetzt ist, muss der Parameter Batch Process Instance
ID fiir den Batchprozess Streaming fiir Instrumente erstellen (oder mehrere Stre-
aming-Batchprozesse) ebenfalls auf 'generate_instruments_1' gesetzt werden. Mit
einer Instanz des Batchprozesses Instrumente erstellen konnen beliebig viele
Batchprozesse vom Typ Streaming fiir Instrumente erstellen verkniipft werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.GenerateInstrumentsStream.process.

IssueConcernPayments: Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:

¢ Ermittlung von Betroffenen in den Bereichen Versorgungsbetrieb, Servicebereit-
steller oder Produktanbieter, fiir die basierend auf den bei der Eingabe angege-
benen Details moglicherweise Zahlungen fillig sind.

* Abruf aller ausstehenden Zahlungsanweisungen fiir jeden Betroffenen, wobei
diese in einem Zahlungsinstrument zur Ausgabe an den Betroffenen zusammen-
gefasst werden.

* Aktualisierung des nichsten Zahlungsdatums fiir den Betroffenen.

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:

* Date From - Der Beginn des Datumsbereichs, in dem Zahlungen an Betroffene
verarbeitet werden sollen.

* Date To - Das Ende des Datumsbereichs, in dem Zahlungen an Betroffene verar-
beitet werden sollen.

* Method Of Payment - Die Bereitstellungsmethode zur Ermittlung von Finanzkom-
ponenten, die in die Verarbeitung eingeschlossen werden sollen.

Bei Nichtangabe werden alle Zahlungsmethoden verarbeitet.

» Concern Type - Entweder Versorgungsbetrieb, Servicebereitsteller oder Produk-
tanbieter, wobei der Batchprozess nur fiir einen Typ ausgefithrt wird.

Bei Nichtangabe wird der Prozess fiir alle drei Typen von Betroffenen ausge-
fiihrt.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.IssueConcernPayments.issueConcernTypePayment.

Anmerkung: Dieser Prozess sollte nach der Ausfithrung von GenerateInstruments
und vor der Ausfithrung von GeneratePays1ips ausgefiihrt werden.

GeneratePayslips: Dieser Batchprozess fithrt die folgenden Aktionen aus:
¢ Suche von Zahlungsbelege, die noch nicht ausgegeben wurden.

* Abruf der erforderlichen Daten zur Ausgabe der Informationen in einem lesba-
ren Format.

Produktionssystem verwalten 21



22

* Aktualisierung des Status des Zahlungsbelegs in 'Ausgegeben'.

Dieser Batchprozess ist eine Beispielimplementierung, die veranschaulichen soll,
dass Zahlungsbelege in Ctiram generiert werden konnen. Die Ausgabedaten (der-
zeit wird eine Ausgabedatei pro Empfangertyp generiert) stellen nicht die endgiilti-
ge Implementierung fiir diesen Batchprozess dar. Eine angepasste Implementierung
kann beispielsweise eine Ausgabedatei pro Empfanger bereitstellen.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.GeneratePayslips.generateNewPayslips.

Anmerkung: Dieser Prozess sollte nach der Ausfithrung von
IssueConcernPayments ausgefiihrt werden.

LoadServiceSupplierReturns: Servicebereitstellerberichte kdnnen in einer Einga-
bedatei gespeichert werden. Mit diesem Batchprozess werden die Servicebereitstel-
lerberichte aus der Eingabedatei geladen.

Dieser Batchprozess verwendet den Parameter File Name. Dies ist das Verzeichnis,
in dem die Eingabedatei gespeichert ist.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.LoadServiceSupplierReturns.loadSupplierReturns.

ElectronicEmployerReturn: Dieser Batchprozess iibertragt die von einem Arbeit-
geber empfangenen Details des Beitragsberichts in elektronischem Format.

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:
* File Path - Das Verzeichnis, in dem sich die elektronische Datei befindet.

e File Name - Der vollstindige Name der elektronischen Datei (einschlielich der
Erweiterung), in der die Details des Beitragsberichts enthalten sind.

Bei der Ausfiithrung sucht dieser Batchprozess nach dem Dateinamen im angegebe-
nen Dateipfad.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.ElectronicEmployerReturn.capture.

ConsolidationProcess: Dieser Batchprozess konsolidiert die Versicherungspositio-
nen fiir eine betroffene Person. Dazu fiihrt der Batchprozess die folgenden Aktio-
nen aus:

* Suche aller Versicherungspositionen fiir eine betroffene Person.

* Gruppierung aller Positionen innerhalb desselben Versicherungsberichtszeit-
raums mit gleichem Versicherungs- und Produkttyp.

e Aufsummierung der Versicherungseinheiten fiir alle gruppierten Versicherungs-
positionen.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.ConsolidationProcess.batchConsolidation.
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ProcessPaymentInstrumentTypes: Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktio-
nen aus:

* Abruf von Zahlungen, die noch nicht ausgegeben wurden.

* Zusammenstellung der erforderlichen Daten fiir noch nicht ausgegebene Zahlun-
gen und Ausgabe dieser Daten in eine Datei, {iber die eine Schnittstelle mit ei-
nem externen System gebildet wird.

* Aktualisierung des Status der Zahlung, um auf die Ausgabe der Zahlung hinzu-
weisen.

Dieser Batchprozess verwendet den Parameter Bereitstellungsmethode. Diese Be-
reitstellungsmethode wird zur Ermittlung nicht ausgegebener Zahlungen verwen-
det. Bei Nichtangabe werden alle Zahlungsmethoden verarbeitet.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist
curam.core.intf.ProcessPaymentInstrumentTypes.processPmtInstrumentType.

Anmerkung: Dieser Batchprozess ist eine Beispielimplementierung, die veran-
schaulichen soll, wie die Anwendung eine Schnittstelle mit einem Zahlungsabwick-
lungssystem bilden kann. Er kann nur fiir nicht ausgegebene Zahlungen ausge-
fiihrt werden. Bei Angabe der Bereitstellungsmethode werden alle nicht
ausgegebenen Zahlungen fiir diese Bereitstellungsmethode verarbeitet; bei Nichtan-
gabe der Bereitstellungsmethode werden alle nicht ausgegebenen Zahlungen verar-
beitet.

ExpirePayments: Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:

e Abruf aller Zahlungsinstrumente, die auf der bei der Eingabe angegebenen Be-
reitstellungsmethode basieren, deren Giiltigkeitsdatum vor dem aktuellen Datum
liegt oder diesem entspricht (abziiglich des Ablaufzeitraums).

 Festlegung des Status fiir jedes dieser Zahlungsinstrumente auf 'Abgelaufen’ und
Ausgabe eines Datensatzes an die Protokolldatei.

Mit dieser Protokolldatei kann dem entsprechenden Finanzinstitut mitgeteilt
werden, dass die Zahlungen nicht eingeldst werden sollen.

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:
* Expiry Period - Der Ablaufzeitraum in Tagen.

* Delivery Method - Die Bereitstellungsmethode zur Ermittlung von Zahlungen,
deren Ablauf fillig ist.

Bei Nichtangabe werden alle Zahlungsmethoden verarbeitet.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.ExpirePayments.expirePaymentInstrument.

PaymentReconciliation: Dieser Batchprozess stimmt ein Konto ab, indem er den
falligen Betrag mit dem tatsdchlich gezahlten Betrag vergleicht. Festgestellte Ab-
weichungen werden in einem Bericht zusammengestellt.

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:
* File Path - Das Verzeichnis, in dem sich die Ausgabedatei befindet.

* File Name - Der vollstindige Name der Ausgabedatei (einschliefilich der Erwei-
terung), in der die Zahlungsdetails enthalten sind.
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Bei der Ausfiithrung sucht dieser Batchprozess nach dem Dateinamen im angegebe-
nen Dateipfad.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.PaymentReconciliation.reconcilePayments.

ReconcileCaseAccount: Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:

* Abstimmung aller Verbindlichkeitsfille, auf die eine Unterzahlung angewendet
wurde.

* Abstimmung aller Verbindlichkeitsfille, auf die eine Uberzahlung angewendet
wurde.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.ReconcileCaseAccount.reconcileCaseAccount.

Workflow

ScanTaskDeadlines: Die von diesem Batchprozess durchgefiihrte Verarbeitung
kann auch durch die Batchprozesse ProcessTaskDeadlines und
ProcessTaskDeadlinesStream erreicht werden. Dieser Batchprozess fiihrt die folgen-
den Aktionen aus:

* Suche nach tiberfélligen Aufgaben, d. h. Aufgaben mit einem Falligkeitszeit-
punkt (Datum und Uhrzeit) in der Vergangenheit.

* Wenn in der zugehdrigen Workflowprozessdefinition der Frist eine Fristhandler-
funktion angegeben wurde, wird dieser Handler aufgerufen.

* Wenn hingegen die Kennung fiir die vollstindige Aktivitdt auf 'true’ gesetzt
wurde, schliefst die Workflow-Engine die der Frist zugeordnete Aktivitat und
setzt den Workflow fort.

e Die verarbeitete Frist wird entfernt, um sicherzustellen, dass sie nicht erneut ver-
arbeitet wird.

* Die Daten, die dem Attribut Context_Deadline des Workflowdatenobjekts zuge-
ordnet sind, werden beibehalten.

*  Wenn es eine Aufgabe gibt, die der abgelaufenen Frist zugeordnet ist, wird ein
Datensatz des Aufgabenverlaufs mit entsprechenden Informationen geschrieben.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.facade.intf.ScanTaskDeadlines.scanDeadlines.

Anmerkung: Bei Ausfithrung dieses Batchprozesses iiber die Befehlszeile muss der
Befehlszeilenparameter batch.username angegeben werden, der auf einen giiltigen
Benutzer mit entsprechenden Berechtigungen verweisen muss.

ProcessTaskDeadlines: Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:

* Suche nach tiberfélligen Aufgaben, d. h. Aufgaben mit einem Falligkeitszeit-
punkt (Datum und Uhrzeit) in der Vergangenheit.

* Wenn in der zugehdrigen Workflowprozessdefinition der Frist eine Fristhandler-
funktion angegeben wurde, wird dieser Handler aufgerufen.

* Wenn hingegen die Kennung fiir die vollstindige Aktivitdt auf 'true’ gesetzt
wurde, schliefit die Workflow-Engine die der Frist zugeordnete Aktivitdt und
setzt den Workflow fort.
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e Die verarbeitete Frist wird entfernt, um sicherzustellen, dass sie nicht erneut ver-
arbeitet wird.

¢ Die Daten, die dem Attribut Context_Deadline des Workflowdatenobjekts zuge-
ordnet sind, werden beibehalten.

*  Wenn es eine Aufgabe gibt, die der abgelaufenen Frist zugeordnet ist, wird ein
Datensatz des Aufgabenverlaufs mit entsprechenden Informationen geschrieben.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.facade.intf.ProcessTaskDeadlines.process.

Anmerkung: Bei Ausfithrung dieses Batchprozesses iiber die Befehlszeile muss der
Befehlszeilenparameter batch.username angegeben werden, der auf einen giiltigen
Benutzer mit entsprechenden Berechtigungen verweisen muss.

ProcessTaskDeadlinesStream: Mit diesem Batchprozess wird Streaming-Unter-
stlitzung fiir den Prozess ProcessTaskDeadlines bereitgestellt.

Dieser Batchprozess kann nur in Verbindung mit dem Prozess
ProcessTaskDeadlines ausgefiihrt werden. Das Streaming fiir Batchprozesse ist so
konzipiert, dass die gleichzeitige Ausfithrung von Batchprogrammen, auch auf un-
terschiedlichen Maschinen, mdglich ist. Dadurch wird die Nutzung der vollen Da-
tenbankkapazitét sichergestellt.

Dieser Batchprozess verwendet den Parameter Batch Process Instance ID. Die In-
stanz-ID ist eine eindeutige Kennung, die mehreren Instanzen desselben Batchpro-
zesses die gleichzeitige Ausfiihrung ermdglicht. Bei Nichtangabe einer Instanz-ID
kann nur eine Instanz des Batchprozesses ausgefiihrt werden.

Streaming fiir mehrere Instanzen von 'ProcessTaskDeadlines': Mehrere Instanzen
des Batchprozesses ProcessTaskDeadlines konnen gleichzeitig ausgefiihrt werden,
wobei jeder Instanz ein anderer Parameter vom Typ Batch Process Instance ID
zugeordnet wird. Zum Starten des Streamings fiir eine bestimmte Instanz des
Batchprozesses ProcessTaskDeadlines miissen Sie den Batchprozess
ProcessTaskDeadlinesStream (oder mehrere Streaming-Batchprozesse) unter Ver-
wendung des Parameters Batch Process Instance ID mit einer bestimmten Batch-
prozessinstanz verkniipfen. Beispiel: Wenn der Parameter Batch Process Instance
ID fiir eine Instanz des Batchprozesses ProcessTaskDeadlines auf "proces-
s_task_deadlines_1" gesetzt ist, muss der Parameter Batch Process Instance ID fiir
den Batchprozess ProcessTaskDeadlinesStream (oder mehrere Streaming-Batchpro-
zesse) ebenfalls auf "process_task_deadlines_1" gesetzt werden. Mit einer Instanz
des Batchprozesses ProcessTaskDeadlines konnen beliebig viele Batchprozesse vom
Typ ProcessTaskDeadlinesStream verkniipft werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.facade.intf.ProcessTaskDeadlinesStream.process.

RestartTask: Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:

* Suche nach Aufgaben mit dem Status Zuriickgestellt, fiir die der Zeitpunkt des
Neustarts den aktuellen Zeitpunkt iiberschritten hat.

* Der Status wird fiir jede dieser Aufgaben auf Gedffnet gesetzt. Ferner wird der
Zeitpunkt fiir den Neustart auf Null zuriickgesetzt.

Dieser Batchprozess verwendet keine Parameter.
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Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.facade.intf.RestartTask.restart.

ExpireWaitListEntry: Wenn einer Warteliste fiir eine Ressource ein Client hinzuge-
fiigt wird, kann ein Ablaufdatum angegeben werden. Das Ablaufdatum kann vom
Benutzer eingegeben oder vom System erstellt werden. Dieser Batchprozess wird
verwendet, um den Ablauf eines Wartelisteneintrags zu veranlassen, wenn dem
Client keine Ressource zugeordnet ist und der Client vor dem Erreichen des Ab-
laufdatums nicht aus der Liste entfernt wird. Der Prozess ldsst den Wartelistenein-
trag ablaufen, wenn das Ablaufdatum der Warteliste vor dem Datum der Batchver-
arbeitung liegt oder diesem entspricht, und wenn sich der Wartelisteneintrag im
Status 'Offen’ befindet. Wenn die Warteliste eine Neunummerierung erfordert, wird
die Position aller Wartelisteneintrdge im Status 'Offen' vom System um 1 verrin-
gert, sofern die Positionen hoher oder gleich der Position des abgelaufenen Ein-
trags sind. Nach Ablauf des Wartelisteneintrags 16st der Prozess das Workflower-
eignis WAITLIST. WAITLISTENTRYEXPIRED aus. Es wird erwartet, dass dieser
Batchprozess tdglich ausgefiihrt wird.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.ExpireWaitListEntry.expireWaitListEntry.

WaitListReview: Mit diesem Batchprozess wird das Workflowereignis WAITLIST-
WAITLISTENTRYSELECTEDFORREVIEW ausgelost, um Priifaufgaben der Warte-
liste fiir alle berechtigten Wartelisteneintrage zu generieren, die zur Priifung fallig
sind. Die berechtigten Wartelisteneintrdge sind alle Wartelisteneintrage mit einem
Priifungsdatum, das nicht nach dem Batchverarbeitungsdatum liegen darf. Wenn
kein Priifungsdatum definiert ist, wird zur Ermittlung des Datums der konfigurier-
te Erinnerungszeitraum fiir die Statusiiberpriifung vom zugehorigen Ablaufdatum
abgezogen. Der Erinnerungszeitraum fiir die Statusiiberpriifung wird vom System-
administrator mithilfe der Eigenschaft 'curam.waitlist.statusreviewreminderperiod'
konfiguriert. Wenn das Priifungsdatum fiir die Warteliste beispielsweise auf den
30. und der Erinnerungszeitraum fiir die Statustiberpriifung auf 5 festgelegt ist,
16st der Batchprozess 'WaitListReview' das Workflowereignis aus, um die Generie-
rung der Priifaufgabe fiir die Warteliste auf den 25. zu setzen. Fiir eine erfolgreiche
Generierung der Priifaufgaben muss die Eigenschaft 'curam.batchlauncher.dbtojm-
s.enabled" auf 'true' gesetzt werden. Ferner miissen fiir die Eigenschaften 'curam-
batchlauncher.dbtojms.notification.host' und 'curam.batchlauncher.dbtojms.notifica-
tion.port' die richtigen Werte definiert werden. Diese Eigenschaften werden vom
Systemadministrator konfiguriert. Dieser Batchprozess sollte tiaglich ausgefiihrt
werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.sl.intf.WaitListReview.processWaitListEntriesDueForReview.

Eingabeschnittstellen

LoadPaymentsReceived

Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:

* Validierung der Daten fiir jeden Datensatz in der Eingabedatei PaymentReceived-
File.txt.

* Laden des Datensatzes fiir den Zahlungseingang in das Konto eines Betroffenen,
sofern eine betroffene Person ermittelt wurde; ansonsten wird der Datensatz in
ein Zwischenkonto geladen.

* Verwaltung einer Reihe von Kontrollsummen und Vergleich dieser Kontrollsum-
men mit der Kontrollsumme fiir alle Datensdtze am Ende der Eingabedatei.
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* Riickgdngigmachung aller Verarbeitungsaktivitaten, wenn die laufende Summe
nicht mit den Daten aus der Eingabedatei {ibereinstimmt.

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:
* File Path - Das Verzeichnis, in dem sich die Eingabedatei befindet.

* File Name - Der vollstindige Name der Eingabedatei (einschliefSlich der Erweite-
rung), in der die Details des Zahlungseingangs enthalten sind.

Bei der Ausfiihrung sucht dieser Batchprozess nach dem Dateinamen im angegebe-
nen Dateipfad.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.LoadPaymentsReceived.loadPaymentReceivedFile.

Ausgabeschnittstellen

CalendarExport
Dieser Batchprozess fiihrt die folgenden Aktionen aus:

¢ Verwendung der Parameter zur Erfassung von Kalenderaktivitédten.

* Export der Aktivititen aus der Anwendung in eine Ausgabedatei im vCalendar-
Format.

Diese Ausgabedatei kann dann in einen externen Kalender importiert werden.

Parameteranforderungen: Zur Ausfithrung dieses Batchprozesses miissen Sie ent-
weder den Parameter User Name, den Parameter Organization ID oder sowohl den
Parameter Start Date als auch den Parameter End Date eingeben.

Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:

e Export File Path - Das Verzeichnis, in dem sich die Ausgabedatei befindet.

* User Name - Der Name des Benutzers, dessen Aktivitdten exportiert werden.
Bei Angabe dieses Parameters exportiert der Batchprozess nur die Aktivitdten
des angegebenen Benutzers.

¢ Organization ID - Eine eindeutige Kennung fiir die Organisation, deren Aktivi-
taten exportiert werden.

Bei Angabe dieses Parameters exportiert der Batchprozess die Aktivititen der
Organisation.

e Start Date - Das Startdatum des Datumsbereichs fiir Aktivitdten, die in eine
Ausgabedatei exportiert werden sollen.

* End Date - Das Enddatum des Datumsbereichs fiir Aktivitaten, die in eine Aus-
gabedatei exportiert werden sollen.

Damit der Batchprozess Aktivititen fiir einen angegebenen Datumsbereich ex-
portieren kann, muss sowohl der Parameter Start Date als auch der Parameter
End Date definiert werden.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.CalendarExport.exportActivityDetails.

GenerateLedgerinterface

Dieser Batchprozess erfasst Finanztransaktionen fiir ein bestimmtes Datum oder ei-
nen Datumsbereich und exportiert diese aus der Anwendung in eine Ausgabedatei.
Die Ausgabedatei enthélt Details der Anweisungspositionen fiir das angegebene
Datum bzw. den Datumsbereich. Diese Ausgabedatei kann dann in das Sachkonto
importiert werden.
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Dieser Batchprozess verwendet die folgenden Parameter:

e Date From - Das Startdatum des Datumsbereichs fiir Finanztransaktionen, die in
eine Ausgabedatei exportiert werden sollen.
Wenn festgestellt wird, dass das Startdatum ein Nulldatum ist, also nicht vom
Benutzer festgelegt wurde, wird ein Fehler ausgegeben, und der Batchprozess
schlagt fehl.

* Date To - Das Enddatum des Datumsbereichs fiir Finanztransaktionen, die in
eine Ausgabedatei exportiert werden sollen.
Wenn festgestellt wird, dass 'DateTo’ ein Nulldatum ist, also nicht vom Benutzer
festgelegt wurde, wird ein Fehler ausgegeben, und der Batchprozess schldgt fehl.

* Creation Date Search Indicator - Gibt an, ob der Extrakt auf dem Erstellungs-
datum oder dem Stichtag basiert.

Wenn dieser Indikator auf 'true' gesetzt ist, wird eine Suche nach dem Erstel-
lungsdatumsbereich durchgefiihrt. Andernfalls wird eine Suche nach dem Stich-
tagdatumsbereich durchgefiihrt.

Batchprozessklasse und -methode: Die Klasse und Methode fiir diesen Batchpro-
zess ist curam.core.intf.GenerallLedgerInterface.exportFinancialDetails.

Curam-Konfigurationseinstellungen

28

Einfuhrung

In diesem Kapitel werden die Konfigurationseinstellungen fiir die folgenden Kom-
ponenten beschrieben:

¢ Curam-XML-Server

* Cuaram-Serveranwendung

In diesem Kapitel werden samtliche Eigenschaften fiir die gesamte Ctiram Business
Application Suite beschrieben. Deshalb sind nicht alle hier aufgefiihrten Eigen-
schaften fiir Ihre Anwendung relevant.

Curam-XML-Server

Das Unterverzeichnis XMLServer im Installationsverzeichnis enthilt die Konfigurati-
onsdatei xmlserverconfig.xml.

Weitere Informationen zu den Konfigurationseinstellungen in dieser Datei finden
Sie im Handbuch Ciram XML Infrastructure Guide.

Curam-Serveranwendung

Konfigurationseinstellungen verwalten

Beim Erstellen der Datenbank werden mithilfe der Datei 'Application.prx’ die an-
fanglichen Konfigurationseinstellungen fiir die Datenbank definiert. Nach Erstel-
lung der Datenbank konnen alle Einstellungen im Rahmen der Anwendungs-
verwaltung online verwaltet werden (siehe Handbuch Ciram

System Configuration).

Konfigurationseinstellungen kénnen entweder dynamisch oder statisch sein. An
dynamischen Konfigurationseinstellungen vorgenommene Anderungen werden au-
tomatisch von der Laufzeitanwendung iibernommen, sobald diese Anderungen zur
Laufzeit veroffentlicht werden. An statischen Konfigurationseinstellungen vorge-
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nommene Anderungen erfordern einen Warmstart des Systems, damit diese Ande-
rungen von der Laufzeitanwendung {ibernommen werden.

Konfigurationseinstellungen veréffentlichen: Neue Konfigurationseinstellungen
werden erst nach der Verdffentlichung dieser Anderungen oder nach einem Warm-
start wirksam. Klicken Sie auf der Eigenschaftenseite auf 'Veroffentlichen', um die-
se Anderungen zu verdffentlichen.

Konfigurationseinstellungen andern
Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um die Konfigurationseinstellungen fiir die
Cdram-Serveranwendung zu dndern:

1. Log on to the application using your username and password.

Anmerkung: "Out of the box", the application provides a default administrati-
on username of "sysadmin" with a password "password".

2. Die Startseite wird angezeigt. Klicken Sie auf den Abschnitt 'Systemkonfigura-
tionen'.

3. Klicken Sie im Verkniipfungsfenster auf den Link 'Anwendungsdaten - Eigen-
schaftsadministration'.

4. Die Seite 'Eigenschaftsadministration' wird mit einer Option zum Filtern der
Suche nach Landereinstellung oder Kategorie angezeigt.

5. Wahlen Sie den entsprechenden Filter aus und klicken Sie auf die Schaltfliche
'Suchen'.

Klicken Sie fiir die erforderliche Eigenschaft auf die Aktion 'Bearbeiten'.
Die Seite 'Eigenschaft bearbeiten' fiir die Eigenschaft wird angezeigt.
Nehmen Sie die erforderlichen Anderungen an der Eigenschaft vor.
Klicken Sie auf 'Speichern’, um die Anderungen zu speichern.

© ©®®»NO

10. Das System erfasst die neuen Informationen.

Anmerkung: Weitere Informationen zum Bereich 'Eigenschaftsadministration' im
Curam-Verwaltungsclient finden Sie im Handbuch Cidram System Administration.

Verfligbare Konfigurationseinstellungen
Die Cidram-Serveranwendung besteht aus den folgenden logischen Komponenten:

e Ctram-Serverinfrastruktur
* Zentrale Cldram-Serveranwendung

* Angepasste Cliram-Serveranwendung

In Application.prx sind die von diesen Komponenten verwendeten Einstellungen
aufgefiihrt.

Konfigurationseinstellungen fiir die Ciiram-Serverinfrastruktur: Die Einstellun-
gen fiir die Cliram-Serverinfrastruktur werden im Handbuch Ciram Server
Developer's Guide beschrieben.

Konfigurationseinstellungen fiir die zentrale Ciram-Serveranwendung: Die
Konfigurationseinstellungen fiir die Anwendung werden wie folgt gruppiert:

Wichtig: Fiir die Flags TA'/'NEIN' miissen genau die Werte 'JA' und 'NEIN' ver-
wendet werden. Die Verwendung einer anderen Schreibweise oder von Abkiirzun-

N I

gen (z. B. ja', 'n', 'wahr') fithrt nicht zum gewiinschten Erfolg.
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Angepasste Ciram-Serveranwendung: Informationen zu den Einstellungen, die
fiir Anpassungen der zentralen Cldram-Serveranwendung erforderlich sind, kénnen
Sie beim zustdndigen Entwicklungsteam erfragen.

Curam-Prozesse (iberwachen

30

Use the following Ctram views to monitor and troubleshoot problems with pro-
cess instances and to see process instance errors.

Informationen zu diesem Vorgang

Use these views to see workflow processes and see specific errors in workflow and
deferred processes. Plan to monitor the information in the following locations regu-
larly for potential errors or exceptions. You can troubleshoot problems by steps
such as suspending process instances or overriding event waits, or by retrying or
aborting failed workflow process instances.

Workflowprozessinstanzen uberwachen

Use the Process Instances view to see the status of each workflow process in-
stance. By searching and filtering, you can see the current process instances and
their status. Generally, the complete or in-progress processes are of most interest.

Informationen zu diesem Vorgang

For troubleshooting, you have the following options:

* You can suspend a process instance that is in progress. You must resume the
process instance before any further activities can run.

* You can stop a process instance that is in progress. Nach dem Abbruch kann
eine Prozessinstanz nicht fortgesetzt werden.

* All activities that wait for events to be raised have a failure mode where the
event they are waiting on is raised before the activity runs. To progress such
process instances, you can override the event wait.

Vorgehensweise
1. Log in as the admin user.
2. Select Administration Workspace > Process Monitoring > Process Instances

3. Use the search and filtering options to see the current workflow processes on
the system.

Prozessinstanzfehler

Das Workflowmodul erfasst Informationen in Bezug auf Fehler, die im Lauf des
Lebenszyklus einer Workflowprozessinstanz auftreten. You can use this information
for troubleshooting problems with the process instance.

This troubleshooting includes retrying or aborting failed workflow process instan-
ces.

Retrying a failed process instance instructs the Workflow Engine to re-enact the
workflow process instance from where it failed.
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Aborting stops the process instance and its activities and closes any tasks that are
associated with manual activities in the process instance. Depending on where the
process was aborted, some manual steps might be required before the process is
fully stopped.

Prozessinstanzfehler iberwachen

Use the Process Instance Errors view to find Workflow process or Deferred Process
errors.

Informationen zu diesem Vorgang

Plan to monitor the Process Instance Errors view regularly for potential operatio-
nal errors or exceptions. You can abort or retry failed workflow process instances.

Vorgehensweise

1.
2.

Log in as the admin user.

Select Administration Workspace > Process Monitoring > Process Instance
Errors

Use the search and filtering options to find process instance errors.
Click the error details for more information.
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Bemerkungen

Die vorliegenden Informationen wurden fiir Produkte und Services entwickelt, die
auf dem deutschen Markt angeboten werden. Méglicherweise bietet IBM die in
dieser Dokumentation beschriebenen Produkte, Services oder Funktionen in ande-
ren Landern nicht an. Informationen iiber die gegenwértig im jeweiligen Land ver-
fligbaren Produkte und Services sind beim zustdndigen IBM Ansprechpartner er-
haltlich. Hinweise auf IBM-Lizenzprogramme oder andere IBM Produkte bedeuten
nicht, dass nur Programme, Produkte oder Services von IBM verwendet werden
konnen. Anstelle der IBM Produkte, Programme oder Services kdnnen auch ande-
re, ihnen dquivalente Produkte, Programme oder Services verwendet werden, so-
lange diese keine gewerblichen oder anderen Schutzrechte von IBM verletzen. Die
Verantwortung fiir den Betrieb von Produkten, Programmen und Services anderer
Anbieter liegt beim Kunden. Fiir die in diesem Handbuch beschriebenen Erzeug-
nisse und Verfahren kann es IBM Patente oder Patentanmeldungen geben. Mit der
Auslieferung dieses Handbuchs ist keine Lizenzierung dieser Patente verbunden.
Lizenzanforderungen sind schriftlich an folgende Adresse zu richten (Anfragen an
diese Adresse miissen auf Englisch formuliert werden):

IBM Director of Licensing

IBM Europe, Middle East & Africa
Tour Descartes

2, avenue Gambetta

92066 Paris La Defense

France

Trotz sorgféltiger Bearbeitung kdnnen technische Ungenauigkeiten oder Druckfeh-
ler in dieser Verdffentlichung nicht ausgeschlossen werden.

Die hier enthaltenen Informationen werden in regelmafSigen Zeitabstinden aktuali-
siert und als Neuausgabe veroffentlicht. IBM kann ohne weitere Mitteilung jeder-
zeit Verbesserungen und/oder Anderungen an den in dieser Veroffentlichung be-
schriebenen Produkten und/oder Programmen vornehmen. Verweise in diesen
Informationen auf Websites anderer Anbieter werden lediglich als Service fiir den
Kunden bereitgestellt und stellen keinerlei Billigung des Inhalts dieser Websites
dar.

Das tiber diese Websites verfiigbare Material ist nicht Bestandteil des Materials fiir
dieses IBM Produkt. Die Verwendung dieser Websites geschieht auf eigene Verant-
wortung.

Werden an IBM Informationen eingesandt, konnen diese beliebig verwendet wer-
den, ohne dass eine Verpflichtung gegeniiber dem Einsender entsteht. Lizenzneh-
mer des Programms, die Informationen zu diesem Produkt wiinschen mit der Ziel-
setzung: (i) den Austausch von Informationen zwischen unabhingig voneinander
erstellten Programmen und anderen Programmen (einschliefSlich des vorliegenden
Programms) sowie (ii) die gemeinsame Nutzung der ausgetauschten Informationen
zu ermoglichen, wenden sich an folgende Adresse:
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IBM Corporation
Dept Fo6, Bldg 1

294 Route 100

Somers NY 10589-3216
US.A.

Die Bereitstellung dieser Informationen kann unter Umstdnden von bestimmten
Bedingungen - in einigen Fallen auch von der Zahlung einer Gebiihr - abhingig
sein.

Die Bereitstellung des in diesem Dokument beschriebenen Lizenzprogramms sowie
des zugehorigen Lizenzmaterials erfolgt auf der Basis der IBM Rahmenvereinba-
rung bzw. der Allgemeinen Geschiftsbedingungen von IBM, der IBM Internationa-
len Nutzungsbedingungen fiir Programmpakete oder einer dquivalenten Vereinba-
rung.

Alle in diesem Dokument enthaltenen Leistungsdaten stammen aus einer kontrol-
lierten Umgebung. Die Ergebnisse, die in anderen Betriebsumgebungen erzielt wer-
den, konnen daher erheblich von den hier erzielten Ergebnissen abweichen. Einige
Daten stammen moglicherweise von Systemen, deren Entwicklung noch nicht ab-
geschlossen ist. Eine Gewéhrleistung, dass diese Daten auch in allgemein verfiigba-
ren Systemen erzielt werden, kann nicht gegeben werden. Dariiber hinaus wurden
einige Daten unter Umstdnden durch Extrapolation berechnet. Die tatsédchlichen Er-
gebnisse konnen davon abweichen. Benutzer dieses Dokuments sollten die entspre-
chenden Daten in ihrer spezifischen Umgebung priifen.

Alle Informationen zu Produkten anderer Anbieter stammen von den Anbietern
der aufgefiihrten Produkte, deren verdffentlichten Ankiindigungen oder anderen
allgemein verfiigbaren Quellen.

IBM hat diese Produkte nicht getestet und kann daher keine Aussagen zu Leis-
tung, Kompatibilitit oder anderen Merkmalen machen. Fragen zu den Leistungs-
merkmalen von Produkten anderer Anbieter sind an den jeweiligen Anbieter zu
richten.

Aussagen iiber Plane und Absichten von IBM unterliegen Anderungen oder kén-
nen zuriickgenommen werden und reprédsentieren nur die Ziele von IBM.

Alle von IBM angegebenen Preise sind empfohlene Richtpreise und konnen jeder-
zeit ohne weitere Mitteilung gedndert werden. Héandlerpreise kénnen u. U. von
den hier genannten Preisen abweichen.

Diese Veroffentlichung dient nur zu Planungszwecken. Die in dieser Veroffentli-
chung enthaltenen Informationen kénnen gedndert werden, bevor die beschriebe-
nen Produkte verfiigbar sind.

Diese Veroffentlichung enthélt Beispiele fiir Daten und Berichte des alltiglichen
Geschiftsablaufs. Sie sollen nur die Funktionen des Lizenzprogramms illustrieren
und konnen Namen von Personen, Firmen, Marken oder Produkten enthalten. Alle
diese Namen sind frei erfunden; Ahnlichkeiten mit tatsichlichen Namen und Ad-
ressen sind rein zufallig.
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COPYRIGHTLIZENZ:

Diese Veroffentlichung enthilt Musteranwendungsprogramme, die in Quellenspra-
che geschrieben sind und Programmiertechniken in verschiedenen Betriebsumge-
bungen veranschaulichen. Sie diirfen diese Musterprogramme kostenlos kopieren,
dndern und verteilen, wenn dies zu dem Zweck geschieht, Anwendungsprogram-
me zu entwickeln, zu verwenden, zu vermarkten oder zu verteilen, die mit der
Anwendungsprogrammierschnittstelle fiir die Betriebsumgebung konform sind, fiir
die diese Musterprogramme geschrieben werden. Diese Beispiele wurden nicht un-
ter allen denkbaren Bedingungen getestet. IBM kann daher die Zuverlassigkeit,
Wartungsfreundlichkeit oder Funktion dieser Programm nicht garantieren oder im-
plizieren. Die Beispielprogramme werden ohne Wartung (auf "as-is"-Basis) und
ohne jegliche Gewahrleistung zur Verfiigung gestellt. IBM {ibernimmt keine Haf-
tung fiir Schdden, die durch Ihre Verwendung der Musterprogramme entstehen.

Kopien oder Teile der Musterprogramme bzw. daraus abgeleiteter Code miissen
folgenden Copyrightvermerk beinhalten:

© (Name Ihres Unternehmens) (Jahr). Teile des vorliegenden Codes wurden aus
Musterprogrammen der IBM Corp. abgeleitet.

© Copyright IBM Corp. _Jahreszahl oder Jahreszahlen eingeben_. Alle Rechte vor-
behalten.

Wird dieses Buch als Softcopy (Book) angezeigt, erscheinen keine Fotografien oder
Farbabbildungen.

Hinweise zur Datenschutzrichtlinie

IBM Softwareprodukte, einschlieflich Software as a Service-Losungen ("Softwarean-
gebote"), konnen Cookies oder andere Technologien verwenden, um Informationen
zur Produktnutzung zu erfassen, die Endbenutzererfahrung zu verbessern und In-
teraktionen mit dem Endbenutzer anzupassen oder zu anderen Zwecken. In vielen
Fallen werden von den Softwareangeboten keine personenbezogenen Daten erfasst.
Einige der IBM Softwareangebote kénnen Sie jedoch bei der Erfassung personenbe-
zogener Daten unterstiitzen. Wenn dieses Softwareangebot Cookies zur Erfassung
personenbezogener Daten verwendet, sind nachfolgend nédhere Informationen tiber
die Verwendung von Cookies durch dieses Angebot zu finden.

Je nachdem, welche Konfigurationen implementiert wurden, ist es moglich, dass
dieses Softwareangebot Sitzungscookies und persistente Cookies zum Erfassen der
Namen, Benutzernamen, Kennworter, Profilnamen oder anderer personenbezoge-
ner Daten einzelner Benutzer fiir die Sitzungsverwaltung, Authentifizierung, Sing-
le-Sign-on-Konfiguration oder fiir einen besseren Bedienungskomfort und/oder
andere Zwecke der Nutzungsverfolgung bzw. funktionale Einsatzmdoglichkeiten.
Diese Cookies oder dhnliche Technologien kénnen nicht inaktiviert werden.

Wenn die fiir dieses Softwareangebot genutzten Konfigurationen Sie als Kunde in
die Lage versetzen, personenbezogene Daten von Endbenutzern iiber Cookies und
andere Technologien zu erfassen, miissen Sie sich zu allen gesetzlichen Bestimmun-
gen in Bezug auf eine solche Datenerfassung, einschliefilich aller Mitteilungspflich-
ten und Zustimmungsanforderungen, rechtlich beraten lassen.

Weitere Informationen zur Nutzung verschiedener Technologien, einschliefslich
Cookies, fiir diese Zwecke finden Sie in der "IBM Online-Datenschutzerklarung,
Schwerpunkte" unter [http:/ /www.ibm.com /privacy| und in der "IBM Online-Da-
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tenschutzerklarung" unter http:/ /www.ibm.com/privacy/detaild im Abschnitt
"Cookies, Web-Beacons und sonstige Technologien" und unter "IBM Software Pro-
ducts and Software-as-a-Service Privacy Privacy Statement" unter http://ww-
w.ibm.com/software/info/product-privacy.

Marken

IBM, das IBM Logo und ibm.com sind eingetragene Marken der International Busi-
ness Machines Corporation in den USA und/oder anderen Landern. Weitere Pro-
dukt- und Servicenamen kénnen Marken von IBM oder anderen Unternehmen
sein. Eine aktuelle Liste der IBM Marken finden Sie auf der Website "Copyright
and trademark information" unter http:/ /www.ibm.com/legal /us/en /|
lcopytrade.shtml|

Sonstige Namen konnen Marken der jeweiligen Rechtsinhaber sein. Weitere Fir-
men-, Produkt- und Servicenamen konnen Marken oder Servicemarken anderer
Unternehmen sein.

36 IBM Ctram Social Program Management: Ctiram Operations Guide


http://www.ibm.com/privacy/details
http://www.ibm.com/legal/us/en/copytrade.shtml
http://www.ibm.com/legal/us/en/copytrade.shtml




Gedruckt in Deutschland



	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellen
	Produktionssystem verwalten
	Einführung
	Informationen zu diesem Handbuch
	Referenzen und weiterführende Literatur

	Erweiterte Konfiguration
	Übersicht
	XSL-Vorlagen für die Anwendung speichern
	Produktionsdatenbank in der Anwendung erstellen
	Probleme bei der Datenkonvertierung
	Organisation in der Anwendung erstellen

	Cúram-Onlinesystem ausführen
	Übersicht
	System starten
	Cúram-XML-Server
	Cúram-Serveranwendung

	System stoppen
	Cúram-Serveranwendung
	Cúram-XML-Server

	Systemprotokolle
	IBM WebSphere Application Server
	Oracle WebLogic Server


	Batchprozesse in der Anwendung ausführen
	Übersicht
	Übersicht über Batchprozessfunktionen
	Batchstartprogramm
	Batchprozessanforderungen
	Batchstartprogramm ausführen
	Cúram-XML-Server
	Onlineschnittstelle von Batchprozessen konfigurieren
	Verwaltung der Batchprozessliste
	Liste mit Batchprozessen anzeigen
	Neuen Batchprozess zur Liste hinzufügen
	Bereits in der Liste enthaltenen Batchprozess aktualisieren
	Batchprozess aus der Liste entfernen

	Verwaltung von Batchprozessgruppen
	Liste mit Batchprozessgruppen anzeigen
	Neue Batchgruppe zur Liste hinzufügen
	Batchprozessgruppe aus der Liste entfernen
	Batchprozess zu einer Gruppe hinzufügen
	Batchprozess aus einer Gruppe entfernen
	Batchprozess in einer Gruppe ausführen


	Eigenständige Batchprozesse ausführen
	Befehlsformat
	Batchprozesse planen
	Systemprotokolle


	Grundlegende Batchprozesse
	Übersicht
	Batchparameter und Verarbeitungsdatum
	Cúram-Verarbeitung
	Fallmanagement
	GenerateCommunications
	ProductDeliveryFinalClosure
	EvaluateCertificationGracePeriod
	DetermineProductDeliveryEligibility
	DetermineProductDeliveryEligibilityStream
	ReassessOutstandingCases
	FullPropagationToRuleObjects
	RateCreateInitialRuleObjects
	CREOLEBulkCaseChunkReassessmentByProduct
	CREOLEBulkCaseChunkReassessmentStream
	ApplyProductReassessmentStrategy

	Abhängigkeitsmanager
	SubmitPrecedentChangeSet
	PerformBatchRecalculationsFromPrecedentChangeSet
	CompletePrecedentChangeSet
	Batchtools des Abhängigkeitsmanagers

	Finanzaufstellung
	GenerateInstructionLineItems
	GenerateInstructionLineItemsStream
	GenerateInstruments
	GenerateInstrumentsStream
	IssueConcernPayments
	GeneratePayslips
	LoadServiceSupplierReturns
	ElectronicEmployerReturn
	ConsolidationProcess
	ProcessPaymentInstrumentTypes
	ExpirePayments
	PaymentReconciliation
	ReconcileCaseAccount

	Workflow
	ScanTaskDeadlines
	ProcessTaskDeadlines
	ProcessTaskDeadlinesStream
	RestartTask
	ExpireWaitListEntry
	WaitListReview


	Eingabeschnittstellen
	LoadPaymentsReceived

	Ausgabeschnittstellen
	CalendarExport
	GenerateLedgerInterface


	Cúram-Konfigurationseinstellungen
	Einführung
	Cúram-XML-Server
	Cúram-Serveranwendung
	Konfigurationseinstellungen verwalten
	Konfigurationseinstellungen ändern
	Verfügbare Konfigurationseinstellungen
	Konfigurationseinstellungen für die Cúram-Serverinfrastruktur
	Konfigurationseinstellungen für die zentrale Cúram-Serveranwendung
	Angepasste Cúram-Serveranwendung



	Cúram-Prozesse überwachen
	Workflowprozessinstanzen überwachen
	Prozessinstanzfehler
	Prozessinstanzfehler überwachen


	Bemerkungen
	Hinweise zur Datenschutzrichtlinie
	Marken


